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t>ie herzogrkrone von«urland
dem Katfec angeboten.

Br . Berlin, 12. März. >Eig. Drahtbericht. zb.) Der
„L.-A." meldet: Der bis auf ein entschuldigtes Mitglied seit
dem 8. März in Mltau versammelte kurländische Laadesrat
hat einstimmig beschlossen: 1 Seine Majestät den Kaiser und
König zu bitten, die Herzogskronevon Kurland anzunehmen;
3. dem Wunsche Ausdruck zu verleiben, den Abschluß von
Konventionen,  betreffend das Militär -, Zoll-, Verkehrs-,
Bohnen-, Münz- und Gewichtswft.'a und andere Verträge
Kurlands möglichst enge  an dls  Deutsche Reich anzu-
schlietzen; 3. hie Hoffnung auSjiisvrcchen, dotz das ganze
baltische Land zu einer Staatseinheit an das Deut¬
sche Reich  zusammengefaßt wird. Der Antrag um Ab¬
sendung eines Huldig ungStelegram ms  an den
Kaiser fand ebenso einstimmige Annahme. Desgleichen der
Antrog, eine viergliedrige Avordnung  nach Berlin zu
seiten , um dem Reichskanzler den Beschluß persönlich zu
überreichen.

Die Nachricht kommt nicht ganz überraschend. In Ber¬
liner politischen Kreisen lief sie als Gerücht schon gestern um,
indessen fehlte an den zuständigen Stellen bisher eine amt¬
liche Bestätigung,  die nunmehr eingetroffen zu sein
scheint. Da die Entschließung des kurläibdischen Landesrats
einstimmig  gefaßt wurde, ist zu haften, daß ein Wider¬
spruch aus dem Volke heraus nicht stattfinden wird. Natür¬
lich wird der Kaiser erst nach genauer Erwägung seine Ent¬
scheidung dieser Lage gegenüber fällen, doch ist, da cs sich hier
offenbar um einen aufrichtigen Wunsch unserer balti¬
schen SammeSbrüder  bandelt , sein Entschluß kaum
zweifelhaft. Auch der Reichstag wie der Landtag werden sich
mit der Frage beschäftigen müssen.

Oer Krieg gegen England.
Oer erfolgreiche Ausfall der „Soeben " und

„Vreslau " aus den vartanellen.
Bittere Unterhauskritik an dem englischen

Admiralitätsbericht.
W. T.-B. Bern, 12. März. (Dcahtvericht.) Bellairs kriti¬

sierte im Unterhaus die Rede Sir Geddes, ferner den Mangel
einer einheitlichen Leitung bei den Seeoperationen der
Alliierten, dem der feindliche Erfolg  bei dem neuer¬
lichen Ausfall der „Goeben " und „Breslau"  zu¬
zuschreiben sei. Der AdmiralitätSlec'cht über den Vorfall
sei nicht geeignet, um dem künftigen M rrinegeschichtsschreiber
als Unterlage zu dienen, wenn die Beschreibung auf Tatsachen
beruhen sollte. Die Ausfahrt der „Goeben" und „Breslau"
aut den Dardanellen habe keine Minensperre verhindert, kein
Aufklärungsfahrzoughabe die Aasiahü gemeldet. Die sieben
Meilen entfernt voneinanderliegenden zwei britischen Moni-
tore seien auf den Kampf ganz .invorbereitet gewesen und
versenkt  wovdbn, ohne einen Schuß abzufenern. Kein
Seeoffizier werde die Angabe, daß ein Flugzeug die „Breslau"
in da? Minenfeld getrieben habe, Glauben schenken. Die
Minen, ans die die „Breslau " geraten sei, seien vor zwei
Jahren gelegt worden;- jedermann habe sie vom Sturm längst
wepgetriebengeglaubt. Die „Goeben" sei nach Durchführung
ihrer Aufgabe in die Dardanellen zurückgekeh 'rt.
Bellairs schloß: Die Angabe, daß die „Goeben" auf eine Mine
gelaufen sei, ist falsch;  sie geriet in den Dardanellen auf
Grund. Das Tauchboot,  das sie zu zerstören versuchte,
ging verloren.  Man hatte nichts vereit, um sie anzu-
grcifen, außer den Flugzeugen. Gegen ein Schiff mit
Panzerdeck aber vermag ein Flugzeug nichts auszurichten.

Die Wirstungen des U-Voolkrieges
auf den Schiffsraum.

W. T.-B. Bern, 12. März. (Drahtbericht.) Nach der Rede
GeddeS im Unterhaus am 6. März und der Erwiderung
ASquiths ftihrte Commander Sellhirs  aus : Nack, einer
amerikanischen Meldung betrugen die Neubauten  an
Handelsschiffen in den Vereinigten Staaten und England
1917 zusammen etwa 42 Millionen Tonnen, während nach
der gleichen Quelle dec britische Veclnst 13 Millionen betrug.
Das decke sich ungefähr mit dec ibni zur Verfügung gestellten
privaten Schätzung, wonach dec Verlust im Tauchbootkrieg
einschließlich der sonstigen Schiffuhrtsverluste 6% Millionen
beträgt. Tos mache unter Ausschluß der letzteren wöchentlich
120 5 00 Tennen.  Nach der vrioaten Schätzung hätten
die Verluste im Januar 70 000 Tonnen, im Februar' 80 000
Tennen wöchentlich betragen, dagegen die britischen Neu¬
bauten im ganzen Januar nur 50 000 Tonnen, waL also er¬
beblich weniger sei, als dec gesamte Verlust der Alliierten und
Neutralen in einer einzigen Wock:e. D>ese Ziffern sollten die
Werftarbeiter zu der größten Anstrenaunz anfcuern. Wenn
er richstg unterrichtet sei, seien in der Irischen See allein an
en^m Tage sechs Schiffe versenkt worden.

Eine neue Verwendung Jellicoes.
2s WS. Haag, 12. März. (Eig. Drahtbericht, zb.) ■Der

„Manchester Guardian" meldet das Gerücht, daß Jcllicoe eine
Ernennung bei der Marine angenommen habe, was wahr¬
scheinlich mit dem Ententerat in Versailles im Zusammen¬
hang steht.

Die Internierung der „Secadler "-Mannschaft in Chile.
NWS . Haag, 12. März. (Eig. Drahtbericht. zb.) Die

„Times" erfährt aus Valparaiso: Die Behörden von Chile
haben die Bemannung des „Seeadlers " bei dessen Ankunft
in Valparaiso interniert und die Waffen beschlagnahmt.

Ter frühere deutsche Dampfer „Nürnberg " versenkt.
W. T.-B. Bern, 12. Mät (Dcalstbericht.) „Progres de

Lyon" meldet: Der frühere deutsche Dampfer „Nürnberg"
(8780 Tonnen), den Frankreich tüe Senegambien in Dienst
gestellt hatte, wurde von einem urcbekanntenDampfer
versenkt. _

Unser Fliegerangriff auf Paris.
Französische Meldungen.

W. T.-B. Paris , 12. März. (Drahtbericht. Agence Ha>vas.)
Feindliche Flieger haben neuerlich die Stadt angegriffen. Der
Alarm wurde 9.10 Uhr abends gegeben. Es waren 7 Ge¬
schwader  gemeldet, die sich auf Paris zu bewegten. Um
10.15 Uhr wurden an mehreren Punkten Bomben¬
abwürfe  festgestellt. Es wurden Verluste an Menschen¬
leben und Sachschaden verursacht. Weitere Mitteilungen wer¬
den gemacht, sobald genaue Berichte eingehen.

Gefterreichischer Fliegerangriff auf Neapel.
W. T.-B. Rom, 12. März. (Drahtbericht. Ageneia Stefani .)

In der letzten Nacht griffen feindliche MuWeuge die Stadt
Neapel an und warfen im ganzen etwa 2 0 Bomben,  die
fast alle das Innere der Stadt trafen,  ohne daß mili¬
tärischer Schladen angerichtet worden wäre. Unter der Zivil-
loevölkerung sind einige Opfer zu beklagen, darunter 7 In¬
sassen des SchwesternhosvizcS Arco Nirelli. Die Bevölkerung
verhielt sich überall ruhig. Der Hilfsdienst bewährte sich.«
Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.

W. T.-B'. Wien, 12. März, (Drahtbericht.) Amtlich ver¬
lautet vom 12. März, mittags : Keine Ereignisse.

Der Chef des Generalstabes

heftige Kämpfe an der palästinafront.
Die Türken 18 kin vor Erzerum.

W. T.-B. Konstantinopel, 12. März. (Drahtbericht. Amt-
Icher türkischer Bericht.) Palästina - Front:  Auch de:
10. März war ein Tag heftiger Kämpfe.  Teilweise
sind sie noch nicht abgeschlossen. Wiederholt wurden starke
Angriffe  des Gegners bei Nacht und am Tag gegen den
Abschnitt westlich Webi-Salch abgewiesen.  Nur au einer
Stelle konnte der Engländer hier etwas Gelände gewinnen.
Der Hauptstoß  des Feindes richtet sich gegen unsere
Stellung beiderseits der Straße Jerusalem - Wablu ?.
Der Erfolg beschränkt sich darauf, daß er sich bei Burdsche-
Lisone und Scheich-Salib festsctzen konnte. In der Gegend
der Insel Meis wurde ein großer feindlicher Seg¬
ler  durch Artilleriefeuer vom Land zum Sinken ge¬
bracht;  mit starken Sicherheiten stehen wir 18 K i l u -
meter vor Erzerum  armenischen Wanden gegenüber. An
der Küste haben wir Metari-Acina und Witce besetzt. Im
Hedfchas  wurde Tafele von uns besetzt. Die Rebellen
fliehen in voller Auflösung.

Vas Vorgehen ver Japaner in der Mandschure
und in Sibirien.

W. T.-B. Amsterdam, 12. März. (Drahtbericht.) Der
WashingtonerKorrespondent dec „New Pork World" berichtet,
daß es jetzt wobl sicher sei. daß starke japanische
Streitkräfte  nach Sibirien und der nördlichen Man¬
dschurei gesandt werden. Vielleicht weide . sich ihnen die
russische Division  umschließen, die aus Soldaten zu¬
sammengesetzt ist, die den Alliierten freundlich gesiuut sind
und die sich nach Japan und dem nördlichen Sibirien vor den
Bolschewist geflüchtet haben. Fürst Lwow,  der jetzt in
Peking weilt, dürfte diese Division üvernehmen. Es wurden
Offiziere bestimmt, um die chinesisch:.: Divisionen zu kom¬
mandieren, die sich den J-apanecu anschließen werden.

Deutscher Reichstag.
(Eigener Drahtberichtdes „Wiesbadener Tagblatts".)

H: Berlin, 12. März.
Am Bundesratstisch' Wallrif . Tr . Lewald, Dr . Friedberg
Vizepräsident Dr. Paasche eröffnet die Sitzung um

2 llhr 15 Minuten.
Das Andenken des verstorbene» Akg. Stolle (Unabh.

Soz .) wird durch Erheben von den Sitzen geehrt.
Auf der Tagesordnung stehen zunächst

Anfragen.
Auf eine Anfrage des Abg, De Q.uarck(Soz .) nach Maß¬

nahmen zur Behebung der  K o hl e n n o t in Süddeuisch-
lond, namentlich in Frankfurt a, M., antwortet Direktor im
Reichewirts-haftSamt Müller: Für oeu Hausbrand  sind
Nachtragskohlenkactcn ausgegeben worden; freier Handel in
Kohlen ist nicht zulässig.

Dem Abg. Geier (Soz.). der sich über Zensurvor-
schriften  beschwert, die unmittelbar vor dem Erscheine,l
ter Zeitung geradezu undurchführbar seien, erwidert Major
v. Bergh, daß es sich bierbei nicht um eine Zensur handle,
sondern nur um die Prüfung, ob die betreffende Zeitung aus¬
geführt werden dürfe.

Gegenüber Wünschen des Abg, Schees (Bpt.), daß den
kleinen Landwirten Gerste  für den Hausbedarf
belassen werden möchte, damit sie nickt genötigt feien , Mehl
zu kaufen, betont Unterstaatssekretärv. Braun, Ausnahme¬
bestimmungenseien nickr möglich.

Abg. v. Gräfe (kons.) fordert Schritte dec Regierung
gegen das dänische Vorgehen hinsichtlich des „Jgnotz
lenb  i".

Ein Vertreter des Auswärtigen Amtes beantwortet die
Frage dahin, daß bei der dä n : s che n R e g i e r u n g die er¬
forderlichen Vorstellungen gemacht worden sind, namentlich
sei die Freilassung  der internierten Mannschaften ge¬
fordert worden. Die Antwort Dänemarks werde I>eute ober
morgen in Berlin erwartet.

Sodann tritt das Haus in die erste Beratung des Ge-
ietzentwurfö ein über
Zusammensetzung des Reichstags und die Ver¬
hältniswahl in großen Reichstagswohlkreisen.

Staatssekretär Wallraf: Die Vorlage entspricht mehrfach
ausgesprochenenWünschen des Reichstags, wenn auch der
Begriff der zusammenhängenden wirtschaftlichen Gebiete
nicht in das Gesetz ausgenommen worden sei. Die Zahl der
Abgeordneten soll v o n 3 9 7 a f 4 4 1 erhö  h t werden. In
den großen Wahlkreisen tritt die Verhältniswahl  ein.
Tie ? hat den Vorzug, daß sich di? Wahl mehr von Partei zu
Partei abspielt, die persönlichenGehässigkeiten ausgeschaltet
und Stichwahlen erübrigt. Demgegenüber ist allerdings mit
einer Kompliziertheit des Verfahrens zu rechnen.

Tic politischen Folgen des Gesetzes, die Vorzüge und
Nachteile, namentlich für die Parteien der Minderheit,

sind noch nicht abznfchen.
Ich empfehle die wohlwollendePrüfung der Vorlage.

Abg. Kuckhoff(Zentr.i : Hier handelt es sich um ein
Stückchen Neuorientierung;  es will die gleich¬
mäßige Verteilung der Abgeordneten in gleich große Wahl¬
kreise anstreben, wie sie ftüher bestund. Eine völlig gerechte
Verteill'Ng der Abgeordneten entsp rechend der Einwohnerzahl
ist undenkbar. Die Verhältnisse haben sich aber nochgerade
zu Ungeheuerlichkeiten  hecausgewachsen. Dem Übel¬
stand soll jetzt abgeholfen werden Di ? Vorlage sieht die Ver¬
mehrung der Mandate und für die hinzukommenden Wahl¬
kreise das Lsrhältniswahlsystem vor. Bride Maßnahmen be¬
grüßen wir, denn durch die Verhältniswahl in den neuen
Wahlkreisen wird dafiir gesorgt, daß diese Mandate nicht
einer einzelnen Partei zugute kommen, sonderm daß durch sie
auch die soustigeii Kulturfaktoren berücksichtigt werden.
Hcffentlich wird es möglich sein, dieses Gesetz sehr schnell
zu verabschieden.  Ick beantrage Verweisung an den
Verfaffungsausschuß. (Beifall im Zentrum.)

Abg. Dr. Gradnar-er (Soz.jr Die Vorlage stellt eine
Teilreform  dar , die wir weniger freudig begrüßen als
tcr Vorredner. Die Ungerechtigkeiten,  die in der
Vertretung großer Wahlkreise bestehen, sollen weiter bestehen
bleiben. Das Verhältniswahlsystemist eine alte sozialdemo¬
kratische Forderung. Dadurch ist die Regierungsvorlage ganz
unzureichend, da sie mit überaus zwiespältigem
E b u r a kt e r onaetan ist. Weshalb geht man nicht zn einer
vollständigen  Neueinteilung der Wahlkreise über?
Gerade im Weltkrieg sollte man eine völlige Gleichberechtigung
aller Bürger herbeiführen. Auch England hat eine grund¬
legende Wahlreform durchgeführt Eine genaue Prüfung
der Vorlage im Verfaffungsausschuß:st nötig. Vielleicht ge¬
lingt es, die Verhältniswahl mehr,  als in der Vorlage vor¬
gesehen, einzuführen, sowie eine weitere Vermehrung der
Mandate. Wenn das Gesetz nach die'-:: Vorlage zur Verab¬
schiedung kommt, so bedeiltet das bloß eine

Abschlagszahlung,
ein erster Schritt zu einer gründlichen Reform durch den
künftigen Reichstag.

Abg Dr. Müller-Meiningen >Vpt.) : Wir stehen der Vor¬
lage wesentlich günsstger gegenüber, als der Vorredner. Sie
nt gewissermaßen eine Art Notgeietz. durch das die aller¬
größten Ungerechtigkeiten behoben werden.

Abg Dr. Junck (n«tl.) : Unrichtig ist der Einwand, daß
die Verlage arbeiterfeindlich  sei . Das Gegenteil
ist der Fall. Das System der gebundenen Wahllisten versteckt
gewissermaßen die indirekte Wahl. Ich verstehe nickt, wie die
Sozialdemokratie für sie eintreten kann. Die Verhältniswahl
wird namentlich in zweisprachigen  Gebieten dem Wahl¬
kampf die Schärfe nehmen. Die Wahlprüfung  sollte,
von einem Gerichtshof vorgenommen werden.

Die Vorlage ist die loyale Erfüllung der Wünsche des
Reichstags.

Wir werden uns bemühen, sie bald zu verabschieden.
Abg. Dr. v Beit (kotts.): Wir waren auf eine Mandats-

Vermehrung um 20 bis 30 gefaßt, aber nicht um 44. Seide:
entfallen auf Süddeutfckland  nur 5 Mandate. Wir
müssen an dem Grmdsatz „Land und Leute  feskhalten.
In die Vorlage muh eine Bestimmung hineingearbeitet wer¬
den, daß Um ge meindun gen  ohne weiteres eine Ände¬
rung der Wahlkreisgrenzennach sich, ziehen. Gegen die Ver»



«leite ». MMlrvch. IS . MSrz 1918. _
HAtniSwohI haben wir Bedenken. Der Vizekanzler v. Payer
Hat doch erklärt , es handle sich um eine

DerfuchSprvbe auf die allgemeine Berhültniswahl.
(Lebh,ifteS Hörtl Hört !) .

Ab>> lkrdmann (Unabb. Soz.): Mit dem Zweck dieser Bor¬
lage wollen wir nichts zu tun haben. Lehnen wir sie ab, so bleiben
wir der sozialdemrlraiilchen Taktik treu , die uns das Vertrauen
der Bevölkerung erworben hat.

Abg Ktaf v. Posodowski-Wehner (Deutsche Fraktion ): Das
Wohl des Landes hängt nicht in erster Linie vom Wahlrecht ab,
sondern von kielen anderen Dingen , namentlich von den Männern,
die die Wahlkreise vertreten . Eine Vermehrung der Aügeorduetcn-
zahl verlängert die Debatte und beeinflußt die Resonanz durch die
Prcsle rmgünsng Echo» jetzt stellt das Parlament eine Ver.
tretvng der großen Städte  dar , was ich sage, ohne die
jetzige Vorlage angrcifen zu wollen. Die Regrerung befindet sich
in einer Notlage.  Die Regierung wird tich ftagen müssen, ob
nicht eine allgemeine  Reform des Reichswahlgesetzes not-
wendig ist, durch die mich Rücksicht genommen wird aus die von
de» Algecrdnkten vertretenen Flächen. Die Vermehrung der Man-
date erschwert den Apparat und vermindert das Interesse des
Volkes an den Perhandlungin . Die Zahl der Mandate muß ze-
sitzlick scsigelegt werten , und zwar sür eine längere Zeit . (Beifall .)

Damit schließ, die erste Beratung . Die Vorlage wird dem Ver.
fassungseusschuß überwiesen.

*

Die Geschäftslage des Reichstag ».
Br . Berlin , 12. Mörz . (Eig . Drahtbericht , zb.) Der

Ältestenavsschutz des Reichstags trat heute vor Beginn der
Vollsitzung ziffcmmen , um die allgemeine Geschäftslage zu
beraten . Am Mittwoch soll die Mittelstandsinter-
pellation  deS Zentrums , ferner das Gesetz über die
K r l e g s a b g a b e der Reichsbank  und die Änderung
des P o st sche ckg e se h e S auf die Tagesordnung gesetzt wer¬
den Ebenso der Erwerb eines Gebäudes für die Reichsschul-
denverwaltung . Donnerstag wird die Mittelstandsinterpella¬
tion weiterberaten werden, ebenso das Reichskinogeseh.
Der Ältestenrat wird dann wieder zusammentreten , um sich
schlüssig zu werden, ob die Kreditvorlage  schon am Frei¬
tag beraten werden soll. Der Samstag soll sitzungsfrei bleiben
sür den HauptauSschutz, der sich mit den Fragen beschäftigen
wird, die mit dem russischen Frieden zusammenhängen.
Jedenfalls will di« Mehrheit den russischen Friedens¬
vertrag  m dieser Woche noch nicht in der Vollsitzung be¬
rat » !.

Abgeordnetenhaus.
(Eigener Trabtbericht des »Wiesbadener Tagblatts".)

$ Berlin , 12. März.
Am Mmistertisch : Dr . Sydow.
Vizepräsident Dr . Porsch eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

20 Minuten.
Di« zweit« Beratung des Staatshaushaltsplans wird bei

dem Etat für Handel » und Gewerbeverwal-
t u n g fortgesetzt.

Abg. Orser (Dpt.) berichtet über die Verhandlungen der
Kommission.

Abg. RStger (Ions.) : Von der reichlichen Beschaffung
von Rohstoffen  aus dem Ausland hängt die Zukunft der
Reiches ab . Der Teil der Welt, der uns jetzt offen steht, der
Osten , genügt nicht für unser wirtschaftliches Problem.

Wir müssen unS auch nach dem Westen durchsetzen.
Wir müssen alles daranfshen , um unsere Ein - und Ausfuhr
sobald als möglich wieder auf die Beine zu stellen. (Sehr
richtig! rechts.) Der Handel muh in seine Rechte wiederein.
gesetzt werden. Di« Industriellen halten es für ihre Ehren¬
pflicht, die heimkehrenden Krieger wieder an ihren ailten Plitz
eLnwfteHen. Wir brauchen auch keine Sorge zu haben, daß
wir nach einem deutschen Frieden  nicht Arbeit in
Hülle und Fülle haben werden. Dazu gehört aber , daß wir
einen starken Frieden  bekommen. (Sohr richtig! rechts.)
Anderenfalls würden England und Amerika immer lviedor d:i-
zwischentreten. Die Aufhebungdes § 163  der Gewerbe¬
ordnung , womit ein KoalitionSzwang geschaffen würde, bedeu¬
tet eine ungeheure Gefahr für unser Wirtschaftsleben . Zu
erstreben sei ein günstiges Handelsabkommen mit den anderen
Staaten auf Grund der Meistbegünstigung.

(29. Fortsetzung.) Nachdruckverboten.

Die Siegerin.
Original -Roman von HanS Becker f (Wiesbaden).

Daran dachte sie jetzt wieder . Dabei fiel ihr ein,
daß sie ja die Großmama Temas hatte werden wollen.
Erst jetzt stellte sie sich das vor . der Gedanke erschien ihr
spaßhaft , so daß sie trotz ihrer Verzweiflung lächeln
mußte . Das ließ sie den Austritt von vorher milder,
leichter beurteilen . Etwas Schmeichelhaftes war ja
trotz allem bei der Sache . Der alte Herr, der fast schon
mit dem Leben abgeschlossen, hatte sich durch ihre Schön¬
heit entflammen lassen. Warum nahm sie das so
tragisch? Wenn einer sich zu schämen hatte , war doch
er es Aber er war Weltmann genug , das vergessen zu
machen. Die Stellung , die er ihr gegenüber fortab ein-
nehmen mußte , hatte sie ihm deutlich gewiesen . Sie
versuchte also doch wohl , zu bleiben , mochte das Schick¬
sal walten . Sie konnte dagegen nicht an.

Leise wurde die Tür geöffnet . Pauls Kopf erschien,
er sah sich vorsichttg um : „Guten Morgen , Sofie
Karlowna . Sind Sie allein , ist Karl Karlowitsch nicht
hier ?" Er kam herein : „Ich habe ein bißchen lang
geschlafen und nicht gehört , daß man an meiner Tür
geklopft hat. Der Diener sagte mir , daß das Karl
Kattowitsch getan habe. Ich wollte ihm nicht gleich
begegnen ."

„fürchten Sie sich vor Karl Karlowitsch, ist er so
böse?"

Paul hob die Hand : „Gott bewahre — er ist
herzensgut . Das heißt — beim Unterricht kann er
manchmal fuchswild werden . Wissen Sie , wenn ich nicht
gleich begreife oder nicht gelernt habe aber sonst . . .
Na , und heute — er hatte mich auf neun Uhr bestellt,
eS ist elf vorbei . Aber jetzt, da Sie bier sind, kann er
kommen. >Jn Ihrer Gegenwart wird er nicht schelten."

Mötzlich stellte er sein Teeglas , das ihm Sofie ein»

_ Wiesbadener Tagblatt._
Abg. Bell (Zentr .) erwähnt , daß unser National¬

vermögen  300 bis 370 Milliarden betrage, während es vor
60 Jahren unter allen Staaten das geringste gewesen sei.
50 Jätren unter allen Staaten das geringste gew«sen sei. De:
Redner trat zum Schluß dafür ein, daß an Stelle der großen
Zahl von Kriegsverordnungen  für die Übergangszeit
eine einheitliche  Gesetzgebung trete und auch Handel
und Wandel sich wieder frei  betätigen könne, und
empfiehlt die Annahme seines Antrags zur Erweiterung der
Tätigkeit dar Kr '-egshilfskassen tu der Übergangswirtschaft.

Nach weiteren Ausführungen der Abgg. Dr . Woyna
ifreil ), Wendland (natl .) und Hue (Soz.) wird die Weiterbe¬
ratung auf Mittwoch, 12 Uhr, vertagt . — Schluß nach 5 Uhr.

Wiesbadener Nachrichten.
— Schwurgericht. Von dem Geschworenendienst

bei der bevorstehenden Tagung des Schwurgerichts sind auf
ihren Antrag die folgenden Herren entbunden worden : Kauf¬
mann Hugo Asboch (Rüdesheim ); Metzger Heinrich Fuchs 2.
(Caub); Eisenbuhnsekretär a . D. Quack (Camp) ; Rentner
Karl M e i l i n g e r (Wiesbaden) ; Kaufmann Mbsrt
Hannesien (Braudcch ) und Landesgeologe August Leppla
(Wiesbaden ). Statt ihrer sind neu auSgelost die Herren:
Spenglern eister Heinrich Gießen (Dotzheim) ; Kaufmann
Hubert Holz (Leich a . Rh.); Wernhändler Joseph . Klein
(Johannisberg ); Kaufmann Hermann Baum (Usingen) ;
Kaufmann Emil Meng es (Wiesbaden , Viktoriastratze 11)
und Kaufmann Karl Hiß (Langenschwalbach).

— Ein Stiefcldieb im Hotel. Vor einigen Tagen ist in
einem Hotel an der Langgasse dahier ein Stiefeldieb aufge-
tret » :, welchem 3 Paar Schübe als Beute zufielen . Die Kri¬
minalpolizei mahnt zur Vorsicht und erbittet Anhaltspunkte,
welche zur Ermittlung des Täters führen könnten, auf Zim-,
mer 5 im Polizeidireltionsgebäude.

— Einbruch in eine Billa. Während der Nacht
zum 4. d. M. ist in eine Villa in der Humboldt-
stratze «ingebrochen worden. Es wurden Kleider.
Wäsche, Schmuckfachen sowie 2000 Zigarren in 100-,
50- und 25-Packung im Gesamtwert von etwa 10 00 0
Mark  gestohlen . Bon den Tätern (voraussichtlich kommen
mehrere in Frage ) feblt bis jetzt jede Spur . Auf die Ermitt¬
lung derselben ist eine Belohnung von 800 M. und auf die
Wiederbeschaffung der gestohlenen Sachen oder eines Teils
derselben eine gleiche von 10 Prozent des Wertes derselben
ausgttetzt.

— Vaterländischer Hilfsdienst. ES ist in letzter Züt
wiedcrhclt vcrgekommen. daß HilfSdienftpflichtige sich erst
lange nachdem sie das 17. Lebensjahr vollendet hatten , zur
Hilfsdienst -Stammrolle angemeldet haben. Im Interesse der
in Frage kommenden HilfsdienstpflichtiHenwird nochmals dar¬
auf hingewiesen daß jeder in Wiesbaden wohnhafte männ¬
liche Deuffche urid jeder Angehörige der österveichifch-ungari»
fchen Monarchie, der das 17 . Lebensjahr  vollendet hat.
verpflichtet fft, innerhalb zwei Wochen nach die¬
se  m Z e i t p u n k t bei dem EinbernfnngSausschuß hier , Dotz-
heimer Straße 1. Zimmer 12. seiner Meldepflicht zu genügen.

Gerickilssaal.
Ter Breslauer Millionenbetrug.

Die Ehefrau des Magistratsassistcnten Gohla  zu Breslau
hat nach dem Muster der Frau Kupfer tu Berlin Kreditschwinde,
lein , x,trieben , viele Leute durch Zahlung hoher Zinsen zur Her-
gäbe von großen Tarlcben bestimmt und das Geld ln üppigen
Schwelgerclen mit Cckauspielkin, in Kleiterluprs und auf Reisen
vertan . Dem Inhaber eines Modesalons Epstein schuldet sie
400 00G M , ein E-esiükelhändler verlor bei ihr 260 000 M ., ein
Fleischeimeister 459 000 M Bei ihrer Verhaftung machte sie den
vcrgebiichcii Versuch. die Beamten zu bestechen. Die Frau ist
57 Jahre , ihr Mann 12 Jahre alt Dieser ist delschuldigt, seiner
Frau teilweise Beihilfe geleistet zu haben , was er bestreitet. Er
stand seiner Frau osscubar willenlos gegenüber; jetzt hat er die
Chescheidnngsklng' angestrengt Die Angeklagte verteidigt sich ebenso
wie ihre Vorgängerin Frau Kupfer. Der tragischste Fall war der
folgende: Der Flcischcrmcisicr Berger hatte sich 31 000 M . gespart
und wollte diese« Geld kurz voi dem Kriege sicher anlegen. Die
Angeklagte erklärte ilmi, sie sei absolut sicher und ließ sich zunächst
20 600 M . und später auch noch die letzten 1l000 M . geben. Als
der Zusammenbruch der Angeklagten erfolgte, starb der Ehemann

geschenkt und er eben zuin Munde führen wollte , hin
und sah Sofie an : „Ach. Sofie Karlowna . in Ihrer
Gegenwatt kann man doch nicht schelten, das ist nicht
möglich. Sie sind so schön, daß - "

Er beendete seinen Satz nicht, (prang auf , griff nach
ihrer Hand und wollte diese küssen. Sofie entzog ihm
die Hand.

„Paul — was fällt Ihnen ein ! Wenn ich das Karl
Karlowitsch erzähle —"

Dabei mußte sie doch lachen: Erst der Großvater,
jetzt der Enkel. War sie wirklich eine so gefährliche
Schönheit?

Paul war schnell auf seinen Platz zurückgelaufen.
Er schämte sich, aogewiesen zu sein und fürchtete, daß
sie darüber sprechen könnte.

Unter halbgeschlossenen Augenlidern schielte er nach
ihr herüber. Als er sah, daß sie es nicht böse meinte,
lachte auch er : „Es war nur ein Scherz , Sofie Karlowna.
Sie werden doch nichts sagen? Ich wollte doch nur,
ich - "

Baumeister erschien in der Tür : „Also hier steckst du?
Entschuldigen Sie , Sofie Karlowna , wenn ich hier in
Ihrer Gegenwatt ein Strafgericht halte ."

Paul war dunkelrot geworden , Sofie ivollte ihm zu
Hilfe kommen.

„Lassen Sie nur , bitte , ich trage die Schuld . Paul
hatte mich gestern gebeten , ihn bei Ihnen zu entschuldi-
gen , wenn er heute länger schliefe, er sichle sich io ange-
griffen . Er sagte mir das , als wir zusammen von der
Veranda gingen ."

Baumeister vetttand , daß sie ffunkette . aber er tat,
als ob er ihr glaubte : „Das ist etwas anderes —"
Dann sich zu Paul wendend : „Bist du fertig ? Dann
wollen wir an die Arbeit gehen. Wir müssen uns eilen,
ein paar Stunden mehr nierdsn es heute werden." -

Sofie hatte einem Wiedersehen mit Boris Sofranow
doch mit größerer Bangigkeit eutgege »gesehen als sie
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Berger infolge der Auslegung . Seine Witwe, die Zeugm Berger,
begab sich in die Grhlaschc Wohnung, wo sie von dem Ehemann
enipsangen wurde. Sic teilte ihm mit, daß sie nicht einmal soviel
Geld mein besitze, uni die Bcgräbniskcsten bezahlen zu können. Der
Ehemann Gohla zeigte sich feir betroffen Tr sagte, er wisse von
der ganzen Sache nichts, werde aber alles tun . um sie zu ent-
schädigen. Er eiklärtc , er wolle Tag und Nacht arbeiten und gab
ihr als Beihilfe den Betrag von 50 M . Frau Gohla wurde wegen
Betruges in cfl Fällen , wegen Dcamienbesiechung und wegen
Loiterievcrgehcns zu iusgesmnt 6 Jahren Gefängnis,
ö Jahren Elricrlust und ISfO M . Geldstrafe, der Ehcniann Gohla
Wege,' Beihilfe zum Betrüge i» neu» Fällen zu 1 Jahr Gefängnis
und wegen Lc-t,criei >erpcl>ens zu 500 M . Geldstrafe verurteilt . Das
Gericht hatte dabei als stralmildkivden Umstand in Betracht ge¬
zogen, daß die Gläubiger der Frau Gohla zum größten Teil ihr
Schicksal mitveisckuldct haben, Neil sie stille Teilhaber in einem
Wuchergeschäft sein wollten. — Bemerkenswert aus der Verhand¬
lung ist nock' . last Frau Gohla wöchentlich sür 1000 M . Geflügel
bezog. An dem Ovcrltteittenor Grüncwald hatte sie „ihren Narren
gefressen". Sie schickte ihm Delikatessen, füllte ihm die Taschen mit
Hundeitwarkscheincn und seinem Hunde wurde bei jedem Besuch
ein Huhn gcbratcil.

Handelsteil.
Die auslosbaren 4 'ft iflvn Schatzanweisunijen

der 8. Kriegsanleihe.
Wi« bereit «! mitgeteilt , werden zur 8. Kriegsan¬

leihe  neben den F>proz . Schuldverschreibungen wiederum
4%prcz Schatzan Weisungen ausgegeben , die den Ausgabe-
bc-dingungen nach mit den zur 6. und 7. Kriegsanleihe
aufgelegten Schatznnweisungen übereinstimmen . Der
Ausgabekurs  von 98 Proz . gewährleistet den Zeich¬
nern einen Zinsgenuß von 4.6 Proz . und der Auslosungs¬
kurs von 110 Proz . eröffnet ihnen die Aussicht au! einen
Gewinn  von 12 Proz. Die Schatzanweisungen werden
halbjährlich gruppenweise ausgelost und müssen spätestens
zum 1. Juli 1967 getilgt sein . Der A us 1os u n gsge¬
winn  kann im übrigen in späteren Jahren noch größer
weiden , weil bei einer Herabsetzung des Zinsfußes aul
4 Proz ., die — im Wege der Kündigung — frühestens am
1 Juli 1927 erfolgen kam (aber erst viel später zu er¬
folgen braucht ), der Auslosungskurs auk 115 Proz . heraul-
gesotzt wird . Bei einer weiteren Herabsetzung cos Zins¬
fußes auf 8Mi Proz ., die das Reich frühestens 10 Jahre
nach dei ersten Kündigung vornehmen kann , steigt der
Auslosui gskurs sogar auf 120 Proz . Wer aber von diesen
gesteigerten Gewinnmöglichkeiton von 17 Proz . oder
22 Proz . keil en Gebrauch machen will , kann sich bei jeder
der beiden Kündigungen seine Schatzanweisungen zum
Nennwert (nicht zum Ausgabekurs ) auszahlen lassen . Unter
diesen Umständen wird auch bei manchem der Wunsch
rege werden , seinen Besitz an früheren Kriegs¬
anleihen  in neue 4%proz . Schatznnweisungen u m z u ¬
tausch en  Entgegenkommenderweise hat daher die
Reichsfinanzverwaltung bestimm «, daß die Zeichner von
4%proz . Sehatzanweisungen zugleich den doppelten Betrag
der vorher erwähnten Papiere Umtauschen können.
f Berliner Börse.

$ Berlin , 12. März. (Big. Drahtbericht .) Die Börse
bekundete heute eine wesentlich festere Stimmung,
namentlich in Rüstungswerten erfolgten vielfach Rück¬
käufe , die anfängliche Erholungen bewirkten . So stellten
sich Deutsche Waffen, Rheinmetall und Daimler recht an¬
sehnlich höher . Vcn Hüttenwerten stiegen besonder»
Bochumer , Bismarckhütte und Deutsch-Luxemburger . Be¬
gehrt waren auch Oberschlesische Eisenbahnbedarf und
Obersclilesisrhe Eisenindustrie . Auch für Schiffahrtsaktien
machte sich Kauilust zu anziehenden Kursen geltend . Be¬
vorzugt waren Hansa ; Ahschwächungen erfuhren Elber-
felder Farben . Als gebessert sind türkische Tabakaktien
zu erwähnen . Der Anlagemarkt lag allgemein ruhig.
Russische Werte gaben wiederum etwas nach.

t>tc Morgen-Ausgav« umfaßt 6 Seiten _
OiuttfAriftlettre: 81. He,erhörst.

Qreantlcortl (d) fite deutsche Politik : 8 . Hegerhorst:  für Lu »Iand«voNttk:
Dr phit . «?. 6 tu cm ; für Mn Unterhall unggieit: B «. Nauendorf:  für
gladriihl » . au« Wiedbaden und de» Nachdarbezirken: I v t  D >eIend « ch;
für OmüitSiaal L. Lieienbaid: für  Sporl und Luftsahr, : I . 8 C So »a <kerj
hi, Bermixhie« und den Priestasieu ll Lotacker: >ü , dr» Handel«» « W. Etz!

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dor »aus:  läuiilich in Wietbadeu.
Druck und Serlag der L. Schell. nberg 'icheu Hof-Buchdcuckerei in Wielbada»

Eprechstundeder Echrtfileitung: II di» > Uhr:

sich Vorgenommen . So war sie froh, als am nächsten
Tage ein Reitknecht die Nachricht brachte, daß der
gnädige Herr viele Grüße sende, er sei auf einige
Wochen nach Moskau gereist.

Nach einigen Tagen kam auch Hrau von Lasarewa
an. Sie war über Petersburg gereist ihr Mann dort
noch zurückgeblieben. Doch sie kam nicht allein , in ihrer
Begleitung befand sich ihr Schwager , ein jüngerer
Bruder ihres Mannes . Frau von Lasarewa war stark
gereizt , ihre Nerven , wie sie erklärte aufs äußerste an¬
gespannt — „bis zum Zerspringen " —.

Nicht nur durch die Nachrichten über die Bauern¬
geschichten, mehr noch durch die überhastete Reise . Sie
war glücklich, Xenia wieder wohl und munter zu fin¬
den, von Baumeister zu hören, daß auch sonst alles
wieder ruhig wäre . Sie kam wenig aus ihrem Zimmer
heraus , lag auf ihrer Chaiselongue und durchblätterte
die inzwischen eingetroffenen Büäier . Nur zum
Mittagessen erschien sie. Gleich am ersten Tage er¬
zählte sie, daß sie alle bald nach Petersburg übersiedeln,
Herbst und Winter in der Hauptstadt zubringen wür¬
den. Ihr Mann sei ins Ministerium der Landwirt-
schaff berufen . da große Reorganisationen der Krön-
gestüte bevorständen , wobei man seinen Rat verlange.
Ihr Schwager , der eben in Petersburg eingetroffen —
er war bisher bei der Botschaft in Paris gewesen und
sollte jetzt an die Botschaft in London — hatte sie auf
der Reise hierher begleitet . Allem war ; sie umge-
kommen.

„Denken Sie sich — allein von Petersburg über
Moskau hierher , schrecklich! Ich war glücklich, daß sich
dos so mit Nikolai ttaf . Wir hatten schon daran ge-
dacht. Karl Karlowitsch nach Petersburg zu rufen , um
mich abzuholen . Gott sei Dank, das war nun nicht nötig!
Was hättet ihr hier auch alle ohne Karl Karlowitsch
anfangen sollen."

(Fortsetzung folgt.» '



Nr. 121. Mittwoch. IS. März 191«. Wiesbadener Tagblatt. Morge«-A«sgabe. Erste- Blatt.

Anmeldung russischer Staatsanleihen und
staatlich garantierter Obligationen.

Bezugnehmend auf die erlassene Bekanntmachung des Reichskanzlers bringen wir hier,
mit zur Kenntnis, dass wir für diejenigen Stücke, welche wir in offener Verwahrung haben,
die vorgeschriebene Anmeldung ohne weiteres veranlassen.

Diejenigen Kunden, welche Stücke und nicht eingelöste Zinsscheine in eigenem
Verwahr haben, werden um umgehende Einlieferung gebeten, da die Anmeldung schon in
den nächsten Tagen erfolgen muss. F 555

Wiesbaden , den 12. März 1918.

Bankcommandite OppenheimerLCo.
Bank für Handel und Industrie

Filiale Wiesbaden.
Marcus Berle& Co.
Deutsche Bank Zweigstelle Wiesbaden.

Directicn der Disconto-Gesellschaft
Zweigstelle Wiesbaden.

Dresdner Bank Geschäftsstelle Wiesbaden.
Gebrüder Krier.
Mitteldeutsche Creditbank Filiale Wiesbaden.

Holz-Versteigerung.
Am Montag , de« 18 . März , vor¬

mittags 8 Uhr beginnend , werden in dem
Mittelhcimcr Gemcindewaid, Dl' rikt Nehgrund:

1 Eichen-Stamm von 2,29 Festmeter,
327 Am. Buchen-Scbeiihi'lz,
«3 „ Buchen-Knüppelholz und
68 „ Buchen-Reiier-Knüppel

an Lrt und Stelle verfiel ert.
Gute Abfuhrwege nach Langenschwalbach und

dem Rhcingau. F655
Mittelheim , den 7. März 1918.

Der Bürgermeister Wichmann.

liefen-Berftelgernng.
Am 20 . März , nachm . 2 "- Uhr,

werde» im Restaurant Chausseehaus
ungefähr

6 Morgen Wiesen,
zwischen ChausieehauS und Georgenborn,
hauptsächlich an der Krauskopf- Strotze ge¬
legen, freiwillig versteigert. Näh. Tel. 3455.

sAmW lliwip]
Bckanntmaachung.

Unter Bezugnahme auf
die Verordnung des Herrn
Oberpcäsidcnten vom 13.
Mai 1903 über das Ver¬
bot der Ausfuhr vo„
Reben usw. auS roblmus-
verscuchren Gemarkungen,
wird darauf aufmerksam
gemacht. daß zur Zeit
die Gemarkungen Well¬
mich, Nochern, St . Goars¬
hausen. Bornich, Caub,
Lorch, Geisenheim, Bisb¬
rich. Wiesbaden, Hockcheim,
Winkel. Oestrich, MittÄ-
heim und von der Ge¬
markung Johannisberg d»,
Weinberge des stiirfien
von Ltretkernich-Winnebevg
als reblausrerfeucht zu
gelten haben.

Die Gemarkungen, Win¬
kel, O-estrich und Mittel¬
heim gelten zusammen mit
dem verseuchtenTeil der
Gemarkung Johannisberg
als ein Gemeindebezick
im Sinne des 8 6 der Ver¬
ordnung vom 16. August
1908. *

Wiesbaden, 2. 3. 191«.
Der k. Polizei-Direktor.

von Heimburg.

«ufmertsamkeit zu schen¬
ken und in gegebenen
Bällen gegen Zuwider,
handelnde unnachsichtlich
Anzeige zu erstatten. *

Wiesbaden. 2. 3. 1918.
Der f. Polizeidirektor,

v. Heimburg.

Wtainü.Anzeigen
Friedensware.

1280 Geschäftsbogen, 800
Reichs adler-Kanzlet-Akten-
boaen, 40 QuittunEefte
fi 28 Quittungen, Partie
Rechnungen abz. Fr. Rosa
Muttern, Rheing Str . 18.

Bekanntmachung.
Es ist des Oefteren die

Wahrnehmung gemacht
und hier auch vielfach Be¬
schwerde darüber geführt
worden. dah das Be¬
schmutzen der Bürgersteige
und Gehwege innerhalb
der Stadt durch Sunde in
belästigender Weise über-
Hand genommen hat.

Ich nehme daher im
Intereste der allgemeinen
Reinlichkeit und der
Sicherheit des Fußgänger¬
verkehrs auf den Büraer-
iteigen und sonstigen Geh-
wegen der Stadt Veran¬
lassung, auf die Bestim.
niungen des 8 73 der für
Wiesbaden giltigen Stra.
tzen-Vo'izeiverordnung v.
10. Oktober 1910, nach
welchen jede Verunreinig¬
ung der öffentlichen
Straße untersagt u. mit
Strafe bedroht ist. auS-
drücklicb binznweisen.

Verantwortlich für Zu¬
widerhandlungen in sol¬
chen Fällen sind diejenigen
Personen, unter deren
Leitung oder Aufstcht
solche Sunde zurzeit der
v'ii rastenbeschrnutzung sich
befinden.

Um diesen Mißstand
mit Erfolg zu bekämpfen,
habe ich d« Schutzleute
angewiesen. diesemGeaen.
stand« ganz besondere

Mulrnnp
WINKUM»
in bester Ausführung

empfiehlt 219

Hcrm.ßnmp
7 Moribstrafte 7.

fcingehacktes, Sack 2.50.
Weimer. Ludwiastraste 6.

Televüon 2614.

fiiiinüwasser. Zahncreme
gross« Auswahl.

Kästner & Jacobl
Parfüm., Taunusstr. 4.

SillMtl » OUlODfCD
Histemer. BiSmarckring8.Bütten
für Kehricht und andere
Zwecke verkauft

Dauer, Göbenstr. 2.

Geburts-Anzeigen
Verlobungs-Anzeigen

Girats - Anzeigen
Trauer-Anzeigen
in «infacber wit JtinsUr
A-ljttkrvnz strstzt di«

X. Schellenberg’sch«
:: T?o/buchdruckcr ei::
Router«im T̂agbiatthaus

ftrnnf 6650-55

Cagblatt-Nalender
das Stück 10 Pf.

zu haben im Daablalthans , Schalterhalle.

Dose 50 Pf- F 139

llücüer - Kevisioren
Bilanzjirüfungen

Steuersachen
übernimmt die

Südwcstdentselio TrcHhamlvorcinignng G. in . d . 11.
Frankfurt am Hain,

Kaiser Wilhelm-Passage :: Kaisers raßc 10 a I.

Gardinen ]
werden gewaschen , grstärlt tnd gespannt

Waschanstalt Karl Schm dt
^ Telephon 4692. Köders rasse 24. ^

Buchemchertholz (gut trolkcu)
für Zentralheizungen und Füllöfen

als Ersatz f>r .hohlen «. ftioks,
sowie Siuzündeholz . Bohnenstangen und
Wartenpfähle . Tlieis , Feldstraße 13.

lertjicaeruu ^ eii gageii

Fliegerscliätlen
an Peiso en und Sachen vermittelt

Wilh . Fischer , Vors.-Büro
Her ’e' straBe 85, I. — Telephon 1938.

-
Industrie-Grundstück,

150 Ruten (3750 Cm.)
grofr am Güterbahnh.
m Wiesb., an Straße
u. Babn aelea., Gleis,
anschl., für ,ede Jnd.
geeign., zu vcrk. Anfr.
u. O. 837 Tagbl.-Verl.

[ DMMl ]
f Kapitalien-Gesnche}

50,000 Wlart,
1. Hhvothek, nach Gonsen¬
heim sofort gesucht. Off.
unter Z. 842 Tagbl.-Verl. stünf Baumstücke

u. 2 Wesen im Aukamm
zu verk. Näh. Karl Vogel,
Bierstadt. Vordergasse 12.[ Mia ]

[  Jmmobilien-Berkäufe] gttaöfliiifi ’IS
an der frankfurter Str.
und Wellritztat. sowie in
anderen Distrikten preis-
wert zu verkaufen. Julius
.Allstabt. Adellieidstrafte 45.

PIT * Herrschaftliche
PU - Billa - HU
in keinster Laar wegen
Dterbrsalls zu verkaufen.

Julius Allstadt.
Adelheidstr. 45. Stb. 2 St.

2-Familirn-Biva,
Nähe Kurp., in tadell. Zu.stand, m. Garten u. mast.
Stall , für Saustiere usw.,
zu inifs. 65 000 Mk. Miet-
ertrag üb. 3000 Mk. Stets
kew. Mitbew. skl. Fam.)
läng. Jahre fest. Mietver.
trag ä 1600 Mi. Htzpothek.
gutstchend5 4 Proz. Off.
u. H. 531 Tagbl.-Verlag.

Kür kl. Gartenanlage
23 —30 Ruten

Land
mit Obstbäumen. nahe d.
Frankfurter Str ., sofort
billig zu verkaufen.

01g. Lotz, Zirtenring 10.

Sehr günstige
Kapitalanlage.
Baugelände in Bad Hom¬
burg von 30 000 Qm., g.
oder geteilt äußerst preis¬
wert zu verkaufen. Geleg.
im schönst, ruhigsten und
gesundesten Teile, un¬
mittelbar am Walde und
an der Endstation der
Elektr. Babn sfrankfurt,
Homburg-Goihisch. - Haus.
Auskunft erteilt

I . Cbr. Glücklich.
Wiesbaden. Wilhelmstr. bS

Telephon 6680.

43 - öüu5Sen
mit schönem Obstgarten.
Stallung und Remise, w.
sich auch für Werkstätte
eignet, sofort zu veri.

Og . Loh.
Zietenrina 10.

Mlfp Nähe WiesE.Ulllhir im Betrieb, q.
Wasterkraft. 10 Mg. Land.
700 Obstbüume. Milch¬
wirtschaft. sofort zu ver¬
kaufen. Offerten Post,
fach 29 Wiesbaden.

Das zu Sonncnberg am Mühlberg in bester
Söhenlage belezene, zum Nachlaß des Architekten
Willrath gehörige Baugelände, groß 49 ar, 50 qm, ist
durch den Unterzeichneten preiswert zu verkaufen.

Wiesbaden, den 8. März 1918.

Mini ! Aiml SkliWiM.
Moritzltr-chc 20.

sJmmobMen-Kaufgesuche)
s WlUhIMW )Moderne Villa

im Preise von 40—45,000
Mark zu kaufen ges. Off.
unter O. 843 Tagbl.-Verl.

Kaffee-Restaurant
ad. Wirtschaft im Rhein«,
od. Taunus zu kaufen od.
m »achten aefucht. Off.
u. X 644 Tagbl.-Verlaa.

SH Morgen

Mrgrilildstiikk
ganz oder auch in Aeinen
Teilen fof. zu verpachten.

Lotz. Zietenrina 10.

PlWWl ! ]AmiS mH §!ialltina
äu  kauten gesucht.

I ‘ « Mas
Adelt,

Julius
heidstrafte 48.

„Spezialität Neily“
Haarfarbe.
Viele Dankschreiben. Zum
Selbstfärben, leichte An¬
wend. Kart. 2.80 u. 4 M.

I . A. Suderleith.
München. Karksvlatz 13.
H. Schröder. Wiesbaden.

Kirchgalle 24.
E. Löbia. Wiesbaden.

Helenenstrafte 2.

Suche einen schönen
sonnigen Garten für bald
zu pachten. Off. m. Pr
n. D. 843 TagbU-Berlag.

wird im

Veroniipngs-Palast
Gross-Wiesbaden

ein kurzes Gastspiel

Walter WM
für Veranda. Balkon.
Fensterbretter usw. sind
unstreitig m weltbekannt.

Gebirge -Hange«Retten»
Pflanzen.

Versand überallhin. Kata¬
log gratis u. franko. Geb¬
hard Schnell. GebirnS-
nelkengärtn., Traunstcin.
A. 20 Oberbavern). P3

SAuIranzen
Grösste Auswahl.
Billigste Preise.

A Lotschert
10 Faulbrunnetntr . 10

Stlenc Geschirre
Schüssel«.
Milchtöpfe.
Kocktöpfe.

^ulitts Aloklaih
chulberg2. Fernr. 1S56.

Naffauische Landesbank.
Tie am >. April >« l8 fälli, werdenden

Zluschciue von Schnldvrschreibuugc»
der Nassau :scheu Laude baut und allen
anderen inländischen Wertpapieren werden vom
A« . d. Mt «, ab bei unserer Zin>icheinkaffe,
Schalter 8 , eingelöst. Es empfiehlt sich, wegen
de? starken Andrangr anfangs April Ne Einlösung
möglichst noch in diesem Monat vorzunehmen.

VLicSbadeu , den 11. März 1918. F700
Direk io « der Nassauischeu Luudesbank.

Semiuarpräparandea-Austait
in Neuwied.

Die Aufnahmeprüfungen finden statt am
20. Mürz und 17. April. Anmeldungen können
schon jetzt erfolgen. F570

Der Königliche 8sm 'nard re'Nor.

|Frühjahrs-Kostüme und Mantelkleider
empfehle:

Faillc, elegantes seidenes Ripsfewebe
100 cm breit, in schwarz, marine, weinrot,
taupe, braun, lila, grün, bleu und rosa, in

1 besten Qualitäten , ferner

| Gabardine , Taflet , Pnchease,
Sur ah , Messaline , Rohseiden

Seidene Schleierstofleu. Crepe de chine
für elegante Blusen.

--- - -- Kunstseiden --------------
in schönen Streifan und Karomustern für

praktische Kleider und Blusen.
Bestickte , bedruckte und glatte

Wasehschleier toffj , Mulls u. Batiste
wei»s und farbig.

Ein Posten ges reifter Wollstoffe
der Reichsbe'sleidun "sstelle.

Christine Litten
Bahnhofs rasse 1, Ecke Bheinstiasre.

Synagogenplätze.
Diejenigen Mitglieder unserer Gemeinde, welche

ihre seiihetigen Synagogenplätzc für da- R-chnungS-
jnhr 1918/19(vom 1. 4. 18 bis 81. 3. 19) wieder
behalten wollen, werden ersucht, dies bis

znm 22 . März
mündlich, schriftlich oder durch Fernsprecher 763 bei
dem Rendanten Herrn Arthnr * traus , Emser
Strotze6, anzume'den. Skuderufalls w «rd vou
diesem Tage ab über die Plätze ander¬
weit g verfügt.

Die Platzkarten können auch sofort
werktäglich von S —1 Nhr auf dem <« e«
meiudcbüro einqelöst werden . E668

Wiecbade «, den 1. März 1918.
Der Brrstaud

der ifraelitischeu Knltusgemeiude.

Verwandten nnd Bekannten die traurige
Mitteilung, daß meine herzensgute, liebe
Frau, Tochter, Schwiegertochter, Tante und
Schwägerin

Lina vreißig
gcb- Schau»

nach langem, sehr schwerem Leiden in ein
bessere» Jenseits abgerusrn wurde.

Der tieftrauernde Gatte:
Hermann Preitzlg . z Zt. im Felde

nebst Angkhsr -gkn.
Sonnenberg» den 12. März 1918.
Die Beerdigung findet Donnerstag nach,

mittag 4 Uhr vom Sterbehause, Bürg¬
st>aße 11, auS statt.
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wer Kriegsbeschädigte
Kaufteute , Bürogchilfen und Arbeiter aller Berufe

benötigt, wende sich an die

MMlWSWmSlleMlWlIle
Iw WellsM

_ Dottbe mer Str . I._ F 245
Joh . Kühn

Juwel er u. Goldschmiedemeister
Langgasse 42 . Fernr . 2331

(im Hause d. Hotel Adler ) 96
Stets tUelegenlieitskäufe.
Trauringe in <»oId auf Lag r.

Arkauf von Juwelen, alt. Silber zu Höchstpr*
Geöffnet:

Wo chentags
9—1 u. 3—7.

GratisGeöffnet:
Sonntags

10—2.
erhalten Konfirmanden, Kommunikantenund
Frstsehuigangkinderbei einer Aufnahme von
5.50 an das beliebte

99
Gesdienkbilir!

Photographie E . Schmidt
vorm . Photo - Elektra Schmidt

MicheJsberg 1.
Eingang fijjfn sowie seidene getsrickte Jacken,

moderner IIUkC  Sonnen - und Regenschirme : :
Modeartikel zu billigsten Pieisen.

Hüte werden modernisiert.
Min :i Astheimer , Webergasse 23.

Fritz Lehmann ,Juwelier
Kirclijjasse 70
neben Thaiia -Theater

Fernruf 2327. :: Fernruf 2327.
Grosse Auswahl in Juwelen.

:: Viele tSelejrenheftskänf © ::
Die reell billigen Preise sind in meinen

Schaufenstern offen ersic tlich . 243
Ankauf von Brillanten.

Anfertigung von Seidenschirmen nach Angabe.
Hess, Installation, Taimusstr. 5.

Allen geehrten Hausfrauen
Wiesbadens «. Umgegend die Nachricht, daß eine große
Auswahl von dem braunen

SMiteo SeiiillWls-SMelArr
wieder cingetroffen ist, dabei auch eine Partie

Hängeltöpfe.
Der Berfauf beginnt sofort im Garten des

Katholischen Lescvereins, Luisenstratze 29.

SM'NlWr Arnold
ans Beuern.

Anziindeholz
Zentner 7 Mk. frei Haus.

Josef Meid,
Kaiser Friedrich -Ring 53 , Frontspitze,

Vorderhaus , E ugang Torfahrt.

8peditian

m .mm
Königl . Hofspediteon

Bahnhofstrasse 6. Fernspr . 59 u. 6223
Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern , Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Eisten, Koffern und Möbeln.

Brennholz
buchen und kiefern, gut trocken, geschnitten und
gespalten in jeder Menge zu haben bei 166

Karl Stoll , Hellmundsir. 33. Teleph. 249.

L. RETTENMAYER
GEGR. 1842 WIESBADEN.  GEGR. 1842

MÖBELTRANSPORT.
SPEDITION.
LAGERUNG.

BÜRO NIKOLASSTRASSE 5.
TEL 12 UND 124.

[ Mer
König !. Schauspiele

Mittwoch, 13. März.
32. Vorstellg. Lbonnem. D.

Sie
lustigen Weiber
von Windsor.

Komisch- romantiiche Oper
in 4 Akten.

Musik von Otto Nicolai.
Sir John Falstaff Hr. Eckard
Herr Fluth . Hr. de Garmo
Frau Fluth . Fr . Friedfeldt
Herr Reich . . Hr. Kipnis
Frau Reich . . Frl . Haas
AnnaReich Frl .Geyersbach
Fenton . . . Hr. Scherer
Dr . Casus . . . Hr. Oster
Junker Spärlich . Hr. Haas
Ter Wirt . . Hr. Wutjchel
Der Aufwärter . Hr. Sp eß
Pitt . . . Hr. Lautemann
Pott . . . . Hr. Gerharts
Lakenreißer Frl . Salzmann
Ans. 7, Ende geg. 10 Uhr.

kesidenx- Theater.
Mittwoch, 13 März.

Nachmittags 4 Uhr.
Das Extemporale.
Lustspiel in 3 Alten von
H. Sturm und M. Färber.

Familie
Hannemonn.

Schwank in 3 Akten von
M. Reimann u. O. Schwartz.
Hannemann . W. Chandon
Lrückner . . Erich Möller
Pollinger . Stella Richter
Tante Jutta . H. v. Bendors
Hiltegard . . . Jesii Hold
Mümmelmann . H. Flieser
Bollerkopp . Fritz Kleinke
Ferdinand . Oskar Bugge
Lene . . . Elsa Tillmann
Wendeborn . Rudols Onno
Anfang 7, Ende 9 Uhr.

itomeite
Mitwoch, 13. März. ,

Vorm. 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Paul
Freudenberg in der Koch-

brunnen -Trtnkhaile.
1. Choral.
2.§0uvertüre „Italienerin

in Algier" v. Rossini
3. Walzer aus der Ope

rette „Der Zigeuner
primas “ von Kalman

4. Lngelied von Braga.
5. Potpourri aus d. Oper

„Martha " von Flotow.
6. Ulanen - Marsch von

O. Feträs.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements- Konzert.

Verstärkte Garnison¬
kapelle.

Leitung : Kgl. Obermusik¬
meister Weber.

1. Räköczy - Ouvertüre
von köler -Böla.

2. Potpourri aus „Ales-
sandro Stradella " von
Fiotow.

3. Pilgerchor und Lied
an | den Abendstern
aus „Tannhäuser " von
Richard Wagner.

4. O Frühling , wie bist
du so schön , Walzer
von Lincke.

5. Ouvertüre zu „Die
schöne Helena " von
J . Offen bach.

6. Rosemieder von Ph . z.
Eulen berg.
a) Monatrose , b) Wilde
Rose , c) Rankende
Rose , d) Seerose,
e) Weiße und rote Rose.

7. Mohnblumen,Romanze
von Moret.

8. Failare - militaire von
Ascher.

Abends 8 Uhr im Abonne¬
ment im großen Saale:

Kammer-Konzert.
Mitwirkende:

Pia Mayer (Sopran ) aus
Berlin , Konzertmeister
K. Tt omann (Violine),
ferner H. Weisbach und
C. 8churicht (Klavier ).

1. GroßesDuo für Klavier
zu vier Händen in C-
dur , Opus 140 von Fr.
Schubert.
a) Allegro moderato,
b ) Andante , c)Scherzo,
d) Finale.

2. a) Arie aus „Acis und
Galathea “ „So wie die
Taube " von Händel.

b ) Halleluja a.„Esther"
von G. F. HSudel.

3. Sonatine für Violine
und Klavier , Opus 137
in B-dur v. Schubert.
a) Allegro molto.
b) Andante , c) Allegro
vivace.

4. Lieder mit Klavier-
begle tune : a) Die Fo¬
relle, b )Mignon,c)Früh-
linesglsube , d) Haide-
rösl in von Schubert,
e) Ständchen , f) Der
Schmied von Brahms.

Bereins-MchrWeii
Bereinigung iüb. Frauen,
Wiesbaden . Sprechstunde:
Jeden 1. u. 3? Dienstag
im Monat in den oberen
Räumen der Naffau-
Loge, Friedrickstir. 35, 2.

AuSkunitsstelle s. Frauen¬
berufe erteilt kostenlos
Auskunft über sämtliche
Berufsgebiete . Sprechit. :
Montag , Mittwoch und
Freitag , von 2—5 Uhr,
Zimmer 7, Arbeitsamt,
Dotzheimer Straße.

^Ttialia-Thealer*
Kirchgasse 72. :: Teleph. 6137

Die Sensation der Woche!
Dienstag , den 12. bis Freitag , den 15. März

Persönliches Auftreten
des Berliner Meister-Regisseurs

Horry Piel
in seinem sensationellen Film -Sketch

Der Todessprung
mit dem Auto über

eine gesprengte
Brücke.

Außerdem das glänzende Schauspiel

Die Welt
nur eine Stimmung

(Illusion der Liebe)
in 1 Vorspiel und 4 Akten.

In der Hauptrolle:

Leontine Kühnberg.
Erhöhte Eintrittspreise : 1.20 bis 3.50 Mk

Anfang 4 Uhr.
Auftreten von Harry Piel

5 '/»» 7 'l»  nnd 9 lfa Uhr. J
MONOPOL

Wilhetmstr . 8.

• •
• •

Allein -F.rst -Aufführung '.

:: Sie Tussour
Keine alltägliche Geschichte.

In der Rolle des Detektiv Harry Higgs der
glänzende Darsteller

Hans JKierendorf.
Bilder ans Oberfranken.

Schöne Naturaufnahmen.

Das neueste Lustspiel mit
Emmy Wyda u . Bruno Kästner.

Jettes Diebestraum.
Köstlicher Humor.

Spielzeit von 4—10 Uhr.

Kircbg,
18 .

Kircbg.
18.ODEON

Erst -Aufführung!

Ser Vetter aus Mexiko.
3 Akte . Lustspiel 3 Akte,

mit ARNOLD RIECK.
Auf Verlangen Erstaufführung . Auf Verlangen

Die Liebe zur Scholle.
3 Akte . Schauspiel 3 Akte

von Victor Senger.
Gutes Beiprogramm . :: :: Gute Musik.

KINEPHON
Taunusstr . 1.

9
D

Wer war

Rasputin?
Diese Frage beantwortet dgewaltige

Filmwerk

Rosputin
in dem Sittenroman aus dem heutigen Rußland.

In den Hauptrollen:
Thea Sandten

Fritz Hofbauer
Hermann Seideneck

Winterbilder vom Pinkenkogel.

6ssi Gstoalda: Srtisl Mitsch
in dem unübertrefflichen neuen Lustspiel

fritiz Sami.
Ein Schwank voll unerreichter

Situationskomik.
:: Anfang 3 I hr . ::

U . T
Rheinstrasse 47.

Ab heute
Die Geächteten.

Kulturfilm
Deutsche Gesellschaft Tür Mutter - nnd

:: :: Kindesrecht rr ::
mit

CAROLATOELLE
die gefeierte Künstlerin.

Fritzis toller Einfall.
Köstliches Lustspiel in 4 Akten.

Künstlerische Musik.

Walhalla-Theater
vornehmes Buntes Theater

Allabendlich 8 Uhr:

Der vollständig neue Spielplan.
Tränen werden gelacht über

Leo

Morgenstern
in seiner urkomischen Szene

„Der ungediente
Dandsiurmmann“.

Außerdem:
Die grosse Sensation vom
Cirkns Busch in Berlin:

Jolanda“
Sntfesslnngsakt enter Wasser

und die übrigen erstklassigen Kunstkräfte.

Sonntags2 Vorstellungen.
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AM -AWM 1
Weibliche Personen ]

^pfmSnnighes Personal ]
iiesncht 14—16i. gebildet.
Lehrmädchen

Quirins
Zuch- und Papier -Haus.

_Rhein straffe 59._
Lehrmädchen gesucht.

Lersönl. Vorst. 5—7 llhr
.kunstgewerbehaus Carl
Rohr, G. m. b. H.
2ehrmädch. gegen Berg,

res Sauerwein u. Kirch,
sllenbogengaffe 17.
''Gewerbliches Personal)

Tücht. Hausschneiderin
Walilmühlstr. 55.

Tüchtige Schneiderin
gesucht, die nutzer dem
Zause hübsche Kiuder-
'leidchen für Lgädchen von
-—5 I . ansertigen kann.
Off, u. E. 544 Tagbl .-Vl.

Perfekte Schneiderin
>t Privathau .°h. gesucht.

Nah. Tagbl .-Verlag . • Rg
Gute selbst. Schneiderin,
auch zum Ümändern , ge¬
jucht. Angeb. mit Ang.
van Empfehlungen unterF. 543 an den Tagblatt-
Rerlag erbeten.

Tüchtige, selbständige
holl- un) laiilen-

iftteiietlgnen
sow. Zuarbeiterinnen sof.
gesucht. Wirth -Büchner.
Weberga>7e 3.

Tüchtige

Nockarbcitcrin
sofort « sucht.

Bilb. Wörthstraße 15. 1.
Rock- u. Znarb . f. dauernd
res. Aorkjtr. 13, Gth. 2 l.
f - 7* . N' Znarbeitennnen

für
Tailleno Röcke

sucht

J. BACHARACH
Webergasse 4.V_ _ -j

Tüchtige 1. n. 2. Putz-
Arbeiterinnen sofort gef.
Gcschw. Schaeffer Nachf.»
Webergaffe 12.

»Wllze
WelSstiigillihkllii

zum Neuanfertigen und
Ansheffern sofort gesucht,
lstorzüstcllen bis 3 Uhr u.
ran 6—8 Uhr
_ Gr . Burastraße 16. 3.

Maschinenbüglerin
Gasmangel ) bei gutem

'-lohn gesucht Waschanstalt
Luisenftraste 24._

Büglerin bei gut. Lohnd. «s. Eckernsördestraste 3.
Perfekte Büglerin

aesucht Sedanftr . 10, 1 r.

Cfldit ot Frise»fe
welche perfekt onduliert,
für vornehmes Damen¬
geschäft bei hohem Gehalt
ii. 10 Proz . vom Verkauf
zum 1. April « s. N. bei

Steiner.
Bleichstraste 33. 1. Stock.

Garienarbeiterin
sucht Friedrich Catta,
l'nk? der Lahnstraste.
Kräftige Ggrtenarbeiterin
gegen hohen Lohn gesucht.
Hebgen u. Eckhardt, Wolf¬
ram .». Esckenbachstraste.

D Suche für m. Iljähr.
s Sohn (Ylhmnasiastl
L gebild.. energ.. musik.

EFräulein
D mit guten Zeugn., w.
Z auch im Nähen und»Haush. erfahren ist.^Off. m. Photograph..| Gehaltsanspr. u. des«evt. Eintritts erb. an
äj Frau Moritz Bormaß.£ Wiesbaden.

YlrbildrteS
«Fräulein

oder gebildete Frau für
einige Vormittagsstunden
zu r in Pension allein¬
lebenden Dame gesucht.
Bevorzugt Dame , die bei
ihrer Familie hier wohnt.
Borznstell. 10—1 u. 3—6
Paulinenstraße 4, Haus
Kruse.

Haushälterin w. Erkr.
der letzigen « s. Hilfe
vorhanden. Rheinbahn-
itraste 2, Zimmer 6.

Gute Köchin
«sucht Hotel-Restmtrant
Zum schwarzen Bären,
Dtainz, Holzstratze 32.

Okfttdjt per 1. April eine
Köchin,

die mich Hausarb . übern.
Der Haushalt bestellt aus
4 Pers . Kindersräul . vhd.
Wäsche auster dem Hause.
'Rute Zeugn. erford. F139
Frau E. Beer, Mannheim

Rich.-Wa gn erstraße 12.
Köchin

mit guten Zeugn. gesucht.
Borzustell. Ö—ft u. 3—4

Tr . Alt. Biebrich.
Wi esbadener Allee 76.
Zum .1. April gesucht

für kl. ruh . Haushalt zu
3 Pers . eine Köchin mit
etwas Hausarbeit u. ein
Hausmädchen. Gute Zgn.
Luisenvlab 2. 8.

Ml .jW.KWlI
w. Gelegenheit hat , die
oessere Küche zu erlernen,
gesucht; ferner ein saub.
Küchenmädchen b. Elbers.
Billa Paulinenstraße 1.̂ .
Eine tüchtige Beiköchin,

sowie fleiß. Ztmmermädch.
ivevden für sofort gesucht.
Hotel Svieael. _

Tüchtige ehrliche unab¬
hängige Person , welche in
Restaurationsküche durch¬
aus erfahren ist u. etwas
Hausarbeit mitverrichtcnmust, für kleinen Betrieb
her hohem Lohn gesucht.
Selb . m. zu H. schl. An¬
tritt 15. 3. Näh. Besser.
Weberg asse 51, 2. S tock.
Mllflltle Ml  Stütze
für Fremdenprnsion ge¬
sucht (nicht Wiesbadnerin)

Primavera,
frankfurte r St raße 8.

Tüüjt. îkfctifraulcin
sofort gesucht

TaunuSstraste 1.
Berliner Hof.

Tüchtiges Mädchen
für Servieren und Haus-
arbeit gesucht.

Restaurant
Kaiser-Wilhelm -Turm.

Borzustcllen Mühlgaffe 1.
Gesucht Saalfräulein,

Telephonfräul .. Zimmer,
und Küchenmädchen.
_H otel Hohenzolleru.

Gew. saub. Zimmer¬
mädchen u. Hausmädchen
mit guten Empfehlung, b.
hohem Gehalt zum 15. 3.
gesucht. Borzustellen vor¬
mittags zw. 9 u. 11 Uhr

Sanatorium Nerotal.
Tücht. Zimmermädchen

au-f sofort oder später
sucht Bahnbosstraste 6,

TWlges
gßraidicii

fof. ges. Lohn 30—40 Mk.
Borzust. bis 3 u . 6—B Uhr
Gr. Surfjtr. 16. 3.

Gesucht
tüchtige Hausmädchen und
Küchenmädchen. Eintritt
sofort oder vor Oster».
Angebote mit Zeugnissen
an den Königsteiner Hof,
Königstein i. T.

Tüchtiges

Hansmädch.
für sofort oder später
gegen hohen Lohn ge¬
sucht Bismarckvlatz 5.

Tüchtiges
Hausmadlben

erfahren in allen Arbeit .,
zum 15. April gesucht.
Gute Zeugnisse erforderl.

Billa Knoop,
Uhlandstra ße 5.

fleißiges , williges
Hansmävchen

findet gegen guten Lohn
dauernde Stellung in kl.
Haush . Mainzer Str . 21.

Alleinmädchen
zu 2 Pers . (leichte Stelle)
gesucht Kaiser-Friedrich-
Ring 65, 2 l. Meid. vorm.
11—1 u. 2—3)4 nachm,
fleiß . Mädchen für Küche
u. Haush . ges. Friedrich-
straste 41,  fr . Kaiplinger,

Gesucht
auf sofort oder später ein
tüchtiges Alleinmädchen.
Mainzer Straste 20, 1._
Znv. saub. Alleinmädch.

«su cht Moritzstr. 21, 1 r.
Tüchtiges Mädchen

für häusliche Arbeiten bei
hohem Lohn sof. od. später
gesucht Schübenstraste 1b.

Für 1. April ein
sauberes ordentl.

für kleinen Haushalt
gesucht. Borznst. von
1—3 u. 7—9 bei
fr au Major Clanß.
Schenkendorfstraße 1.

Junges saub. Mädchen
'ür sofort gesucht. Zu
melden Rbeinstr.  27 , La d.
W. Erkr . m. Mädchens

tücht. Alleinmädchen ges.
Moritzstraste 87,  2 rechts.

Junges saub. Mädchen
für sofort ges. Wbrccht-
Itra ste 23, 2.
Ehrl . anst. Zweitmädchen
Aum 1. Llpril gesucht. Vor¬
stellung 10—11, 3—4 Uhr.
Nerotal 48.
Saub . ehrt. Alleinmädch.
für kleinen Haushalt ge¬
sucht. Näh. bis 3 Uhr
nachm., Geisberastr . 1. 1.

z. Hilfe für Hausarbeit
gesucht. Lobn 40 Mk.

friv -Kallett raß e 14,
Junges anständiges
Mü Scheu

für Privathaushalt von
2 Pers . bei gutem Lohn
verlangt . Zu melden Hot.
Kronprinz , Zimmer 105,
AM « Müdien

gesucht. Guter L. Wäsche
außer dem Haus.
Frau Zahnarzt Cavito,

_Ki rchga sse 5. 2._
Alleinmädchen.

das kochenk. u . Hausarb.
übern ., zum 15. 3. oder
1 4. ges. Näheres Frib-
Nruterstraße 10, an der
Lrssingstraße._

Ein ehrliches Mädchen
auf 1. April ges. Moritz¬
straste 17, Pa rt.

Pfarrer
auf dem Lande, Bahn¬
station, kleiner Haush . v.
nur 3 Pers ., sucht zum
1. April tüchtiges evang.
Mädchen, welches alle Ar¬
beiten versteht. Meldung,
w hier Emser Straße 11.

Selbständiges,
erfahrenes Mädchen gegen
hohen Lohn gesucht.

Metzgerei Hirsch,
14 Sckwalb acher Str . 44.
ötflenti.fauD.ntao«;
zum 15. d. M. gesucht
Kape lleustr aße 6. 1.

Zuverl . Alleinmädchen
z,u 2 Pers . f. 15. d. ob. sp.
gef. Rüd-sh. S tr . 23, 3 I.

Jüngeres Mädchen.
ordentlich, zum 1. April
gesucht. Näh. Erbacher
Straste 3, 2, 3—6 Uhr.

Alleinmädchen
für kleinen Haushalt geg.
hoben Lohn gesucht Kirch-
gasse 1l . Kocsettgeschäft.

Ord. Alleinmädchen
zu kl. Farn . per 15. 3. od.
1. 4. ges. Hoher Lohn und
gute Behandl . Vorst. 0—3
Uhr bei Mandowskd,
Wallufer Straste 1, 2.

Gesucht zum 1. 4.
zuverl . Mädchen, w. koch,
kann. Zweitmädch. vorhd.
Vorstell. 0—11. 7—8 abds.

fra « Maior Nagel.
Dambachtal 30. 1._
Jüngeres Mädchen,

a. liebst, vom Lande, ges.
Kohlenbdl. Dörr , Sonnen-
berg, Rambacher S tr . 28.

Küchenmädchen
auf 15. März ges. Teil-
Lazarett Hotel Reichspost.
Nikolasstraste 16/18 ._

Tücht. Frau tagsüber
gesucht He le nenstraße 7.
Gesucht sofort taasüber

für 2 Vers ein Monais-
mädchen oder junge Frau
Arndt straste 7, 2._

Gesucht wird ein jung.
Mädchen

halbe Tage für leichte
Hausarbeiten zu einzeln.
Dame Luisenplab 8, 2 l.

Frau oder Mädchen
stundenw. od. tagsub . ges.
Moritzstraste 16, 1 links.

Für Nachmittagsstund,
tg. Mädchen zu kl. I . gef.
Näh 10—11 Uhr, Frees,
Klarentbaler Str , 2, P , r.
Saub . Frau oder Mädchen
2 —3 Std . tägl . gegen gute
Bezahl, ges. fr . Heust,
Gemeindeoadg. 3._
Mädchen od. Frau f. kl. H.
vorm. 3—4 St . s. ges. G.
Mittagess. u. Lohn. Hepp,
Scbeffelstr aste 10. 1._
Tücht. Mädchen od. Frau
mohr. Std ., ev. tagsüber,
ges. Schw alb. Str.  5 . 3 l.
Saub . Frau od. Mädchen

für einige Std . morgens
u. mittags gesucht. Näh.
Bertramstr aste 10, 2,

Reinliche Frau
oder Mädchen ges.. morg.
0—12, mittags 2—5 Uhr,
Bismarck ring  20 , 3._

Unnbhäng. Kriegersfrau
für l. Arbeit. (Jnstandh.
einig Räume ) « s., halbe
oder ganze Tage . Ddeld.
0—10 vorm. Hofvbotogr.
Benade, TanuuSstra ße 37.
Aufwartefrau sofort ges.

Kv osigk, Kleistst rah e 6, 1 l.
Stundenfrau f. Samstag
(vor- od. nachm:) 4 Std.
gesucht Uhlandst ratze 17.

Stundenfrau für vorm.
zes ucht_ Schützerchosstr. 7.
Stundenfrau f. Hausarb.
v. 8—8 Uhr gegen h. Lohn
«s . Adelheidstraste 20, 1.

Unabhäna. Stundenfrau
«sucht . Borstellen 12 bis
2 Uhr, friedrichstr . 46, 3.
Monatsmädch. od. Frau
2 Stunden täglich gesucht
Dotzhestn er Str . 32, 2 r.

Für sofort
>aub. Monatsfrau gesucht.
Wiolter, Ellenboaeng. 12.
Sanb . MonatSfr . o. Mdch.
ges. Riederwaldstr. 9. 2 r.
B. Monatsfrau 2 Std.

vorm, ges. Adelheidsir. 66.
Monatsfrau gesucht,

8mal wöchentl. v. 9—11.
Kais.-Fr.-R. 8. 1. St ., nchm

Saub . Monatsfrau ges.
für 2 St . früh . Schenke,
Rödcrstr. 26. 3. b. 11 vm.
Monats - od. Putzfr. 1 St.
50 Pf . ges. Kör nerstr . 4,2 l

MonatSfrau
einige Stunden täglich u.

sof.
_ _ 8 .
S . Monatsfr . od. Mädch.
morg. 1 St . sof. od. 1. 4.
ges. Seerobe nstr . 12, Part.

CMU.UC myuuj
Putzfrau eint« Tage s
ges. Gustav-Frehtaastr ._

Monatsfr . einige Stund,
morg. ges. Rüdesheimer
Straste 25, 3 S t. links.
MonatSfrau tägl . 9—li
ges. Lohn 20 Mt . Köhler.
Marktst raste 21._
Ehrl . MonatSfr . o. Mdch.

10 —12 ges. Ringt . 10, 1.
Erfahr , tücht. Wäscherin

in Jahresstell . ges. Ekektr.
Dcrmipfbetr. Wwc. m. K.
n. auisMfchl. Off . n. Zgn.
u. Ilnsipr. an Königsteiner
Hof, König stein i. T.

Putzfrau
dreimal wöchentl. gesucht.

Nietschmann._
Saubere Putzfrau

von 8 bis 11 Uhr ge¬
sucht. Kästner u. Jacobi,
TaunuSstraste 4._
Pubfrau für vormittags

gesucht Rh einbahnst raste 2.
Lanfmädchcn

ges. Waschanst. Gatchmed,
Oranien straste 3E_Laufmädchen
sofort oder 1. Aprjl ges.
Leopold Hohn
Graste Burgstraste 5.

f Männliche Personen )

f KaafmSnnIsche» P ersonal )

Lehrling
aus guter Fam . z. kaufm.
Büroausbildung gesucht.
Solche mit Vorkenntn. in
Stenvgr . usw bevorzugt.
Selbstgeschrieb. Angeb. u.
G. 235 an den Tagbl .-V.

Lehrling
mit guter Schulbild, und
guter Handschr. gesucht,
wenn möglich mit Vor-
kenntnissen in Stenogr.
n. Sckreibmasch. Vergüt,
bei entsvrech. Leistungen.
Selbstgeschrieb. Off . sind
zu senden an

Hofkonservenfabrik
Wilhelm Laaff. Mainz.

[ Gewerblicher Personal 3
Lackierer gesucht

Wilhelminenitraste 14.
Spengler u. Jnstall . ges.

Gerhardt , Seero benstr . 16.
Heizer für Heistdampf-

lokomobile v. Wolf ges.
b. d. Stell . Karl Blumer
u. Sohn , Militärwagen-
ban. Dobh eimer S tr . 61.

Ein im Gemüsebau er.
fahrener Gärtner gesucht.
Angebote bei freier Etat,
und Zeugnisse zu richten
an Königsteiner Hof,
Köniastein im Taunus.Glirtenarlreiter
sofort gesucht.

Gärtnerei Schenk.
Lessingsiraste 1.
Braver Junge

kann als Lehrling eintret.
Bermess.-Büro feilner.

Adelheidstraste 72.
Vorzustellen Sonntag zw.
i0 u. 1 Ubr.

Lehrling
für unsere Anzeigen-Ab-
tcilung gesucht. Näheres
Taablatthans , Schalter
Halle recht s.

Lackierer-Lehrlrng ges.,
n. gut « z. Junge . Geher,
Seeroben st raste 13.Kraft. Junge
k. die Küferei erlernen.
Näh. Sedanplatz 3. 1.

Weinküfer-Lehrlina.
Brav . Juriige k. sich in

d. Behdl . d. Weine gegen
Berg. grdl. auisbibd. Lehr¬
zeit 3 Jahre . Pet . Bbum,
Küfer- u. Kellerm., Bleich-
str. 27 od. friedrichstr . 22.

Gärtner -Lehrling »es.
Wagner ,^ Well ritztab_
Tachüeck. lehrl. ges. WUst

Wagner , Schierst. Str . 5.

Ges . Kell8kk !etzrl!vg . m
\m.  sememMeni
zum Anlernen . Palast . -
Hotel. Kranzplan . !

U Whr . Sutfdje c
der die ^ chweizcrei erl.
will u. Lust und Ltebc zu
Tieren hat , gesucht. 2l

Oberschweizer Oiesang, st
auf Domäne Armada . «
Post Schierstein a. Rh. . F

Abfüller, .. a
a. Kriegsverletzter , mogl. ^
mit Abfüllung koblensaur ^
Wassers vertraut , iuckt
Lrunnenkout .. Spiegelg/7

Jg . Hausdiener ges.
Führer . Gr . Burgstr . 10.

Hausbursche, c
w. auch mit Pferd umzu- \
gehen versteht, sofort ges.
Fischhandlung I . I . Hotz,
Marktplatz 11

Junger Hausbursche N
zu soforti« m Eintritt ge- e
sucht. A. H. Linnenkohl, v>
Ellenbogengasse 15. _ n

Schweizerb., 14—15 I .,
aes. Qberschwetzer Gesang,
Tom . Armada ö. Frauenst.

Braver Inn « gesucht, ,
der Ostern b. Schule entl ., 1
in leichte Stellung . Stift - 1
straste 31, P .. vormittags . V

Laufbursche
ges. Waschanst. Ganhmeb,
Oranienstraße 35. *
Laufjunge sofort gesucht. ^

Gesckw. Schaeffer Nachs., K
Webergasse 12.

[ Mm -WA ] «

c Weibliche Personen )
f Kaufmännisches Personal]

Junges Mädchen 1
mit besserer Schulbildung -
u. welches Handelsschule
besucht hat , sucht Anfangs-
stelluirg aus Büro . Ängeb.
u. W. 542 Tagbl .-Verlag.

Fräulein,
w. die Handelsschule ab¬
solvierte, sucht pass. Stell.
Off , u. T . 544 Tagbl .-Vl.

[ Gewerbliche« Personal )

«IM

der zmkklWl
Junge Dame , aus gut.

Familie , mit höh. Schulb.,
23 I . alt . w. im Operat.
sowohl wie in Gold- und I
Kautschuk-Technik gut be- -
wandert ist. f. auf 1. Apr.
dauernde Stell , bei Zahn - ■
arzt od. Dentist in Wies-
haben.  Anfrag . u. Cbiifer
H. 520 an d. Tagbl .-Verl.

Junge Dame,
in der Zahnpraxis gut
bewandert , sockst Stell , zu
Arzt oder Zahnarzt . Off.
mit Olehaltsangabe unter ,
K. 543 an den Tagbl.-B. '

1 . üodiatlitittrin 1
seit 10 I . in gröst. Gesch. i
hier . pers. im Schneid, u. c
Prob ., sucht sich zu ver- '
bessern. Selb , ist auch gut 1
bewand, in der übrigen p
Schneiderei . Offerten u. ,
T. 543 an den Tagbl .-V. j

Suche f. 1. April »d. sp.
Stellung als Hausdame (
oder Gesellschafterin, a.
in  frauenlos . Haushalt . ]
Ende 30, eva.. sehr Wirt- .
sckiaftlich. a. selbsttätig u.
ordnnnaslieb . Erfahr , in -
Kindererz . Bvrz. l . Znn.
Ang. ?l. 724 Tagbl .-Berl.

Fränlein , kath.,
sucht Stell , als Houshält.
bei Herrn , am liebsten
aufs Land. Näheres im *
Taabl .-Verla,«. Ri

Gebildetes Fräulein,
23 Jahre , kath., sucht zum
15. Apeil Stellung als ,
Stöbe u. z. Olesellschaft.
mit Familienanschlust . wo
Dienstmädchen vorhanden . »
Gefl Offerten u. A. 722
an  den Tagbl .-Verlag.

Beff. iüng . Mädchen ]
sucht Melle als Stütze ad. !
zu Kindern . Offerten u.
P . 543 Tagbl .-Verlag . 1

hKinderl., alt ., einfach.,
gebildetes Fräulein sucht -
Stellung als Stützt i

Off . an Generalanzeiger
Roda. S .-A.. erb. F200

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Serie 8.
Aeltercs Mädchen

Nah.
Lk

[  Männliche Personen)

ŝ AmifmännischesPersonal ^
Hies. Kaufmannssohn,

f Gewerbliches Personal I
Erfahr . Krankenpfleger

mit langjährig . Zeugniff.,
speziell Nervenpflege, w.
Privatpflege zu über¬
nehmen. Offerten unter
R. 542 Ta abl.-Verlags .

Verheirateter Schweizer
sucht St . z. 15. 4. oder
1. 5. Näh. Frau Schipp,
gewerbsmäßige Stellen-
Bermittlerin , Eltville,
Gutenbergstras -e 1.

Best. Mädchen. 21 I . a..
w. in ersten Häusern tät.
war . sucht Stell , als PI 30

Hotel-
Zimmermädch.

zum 1. April . Gefl . Off.
u O. M. 901 an Rudolf
Moste. Mannheim ._

Tüchtg. gewandtes
Hausmädchen

sucht Stelle in nur fein.
Herrschastshaus . evtl, als
angeh. Jungfer . Off . u.
M. 541 a. d. Tagb4.-Verl.

Friedrichftrafte 57
Schuvmacl ergefellen gesucht.

und Mädchen
für den Fahrdienst eingestellt. Bezahlung
für die dienstfreien Tage . Bewerber und
,en wollen stch mit einem Lebenslauf
;er F 306

Betriebsverwaltung
Luifen straste 7.

[ ÄnilietliM]
3 Zimmer.

2 3 Zim. u. Ä.

4 Zimmer.
icniimicr xi , o

ist eine 4-Zim.-Wohnung
nebst Zubehör gegen
Nachlast sofort zu verm.
Näheres Rüdesheimer
Straste 31. 1 links.

Läden u. Geschäftsräume.

Günstiae Gelegenheit
z. Selbständigmach. !

SrifeotEoöen
sehr gute Lage, in w.
feit I . fein., sehr gut¬
gehendes Damen - u.
Herrengesch. betrieb,
w., mit od. o. gr. 3.
Zim .-Wohn. z. 1. ,4.
ob. spät, zu v. Näh.
beim Hausbes. Rhnn-
straße 115. 1. Ders.
ist z. Beschaffung der
Einricht , behilfl. Auch
für a. Geschäfte vast.

Billen und Häuser.

Licht. Zentralheiz., als
Pensionsvilla mit bestem
Erf . betr.. z» vm. -d. zu
verk. Bes. 11—1 Uhr.

Stockwerke, mit Waren-

geeign. , ist

'gt in allerbester
slage in Mitte der
Näheres nur vor«

Möblierte Wohnungen.
Dambachtal

)h. schöne 3-Z.-W.,
möbl., m Küche. Balk. u.
Gartenben ., auf läng. Z.
Anzusehcn 10—12. Näh.
im T agbl.-Berlag. Le

. — . . 1. 1,
möblierte Wohn., 3 graste
elsgant möblierte Zimmer
mit Küche nebenan z. v.

Möblierte Zimmer.
Mansarde « re.

.... Burgstr . 1, 2 l., fix,
aut mbl.  Zim ., elektr. Ü.

Helle Maus , m. elektr. L.
Luiscnplab 1, 2 St ., 1—2
möblierte Zimmer frei
mit guter Pension ._

We DniMg
idet musikalisch gebild.

Dame eins. Zimmer mit
Zentralheiz . n. elektr. L.
in Billa der Biebrichcr
Allee bei einz. D. Off.
u. L 539 Taa bl.-Berla g,

Biebrich,
Wiesbadener Allee 92.
schön möbl. Zimmer frei.

Leere Zimmer.
_ Mansarden re.
Karlstr . 2 3 M l' .-Z-, Gas.
Langgaffe 40, 2, gr . leer.
Zim.. elektr. Licht, mit
gutbürgerl . Pension z. v.

MgefillheI
für vornehm, groß.

Haushalt wird per
1. Avril oder 1. Mai
Billa oder

Toppeletage
in guter Lage mit
12—16 Wohnräumen
gesucht. Angeb. ohne
Bermittl . >?. f . 544
Tagbl.-Berlag erbet.

Landhäuschen mit Obst»
garten , nicht außerhalb¬
zu mieten gesucht. Off . u.
Z. 543 a. d. Tagbl .-Berl.
2 Zim. u. Küche gesucht.
P rers-Oss. P ostfach  82 ._
All ein st eh. Dame (Waise)
sucht zmn 1. 4. od. später
eine geräiun . 2—3-Zien.-
Wobnum-g in gutem ruh.
Hause u. Lage. Off . u,
ll . 544 a. d. Tagbl .-Berl.

Ehepaar
ohne Kinder sucht 2-Zim .-
Wohnung in besserem
Hause. Gefl . Offerten
mit Preis unter M. 543
an den Tagbl .-Berlag ._ _

Kleine ruh . Familie
sucht zum 1. Juli 1018
4-Zimmer -Wohnung , nahe
der Rheinjtraste . Gerl.
Offerten unter G. 544
an den Tagbl .-Bevlag.
4>3!ntmenn8l|nuna

für Pension don älteren
Leuten aesucht. Offert , u,
T. 234̂ Taabl .-Berlaa ._ _

Eine modern einger.
Etagenwohnung,

6—8 Zimmer , Hochpart,
oder 1. Stock, im untern,
eben gelegenen ruh . Stadt¬
teil, wird auf sofort zu
mieten gesucht. Off . unter
H. 543 a. d. Tagbl .-Berl.

Hübsch-

6-Zim .-Wohng.
im Knrhausviertel für
I . Jul : zu mieten

gesucht.
Gefl. Anerbieten unter
D. 544  an den Taabl .-B»

Herrschaftliche

von ruhig . Mieter für
1. Okt. gesucht. 1. Etage
oder 2. Etage , mit Per¬
sonenaufzug . Zentralieiz.
ßlähe Elektr.. mögl. Kur-
viertel. Offerten unter
S . 544 an den Taabl .-8.

Möbl. 1—2-Z.-Wohn.
mit Küche, möglichst Kur¬
viertel. elektr. Licht. GaS.
sofort gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter
I.  543 Taab l.-Berlag.

Anfrage.
Wo findet man 2 od. 3

möbl. Zimmer mit Küch.-
Bcnutzung für ein Schön¬
heitsinstitut ? Am liebsten
bei alleinsteh, älter . Frau
in der Nähe des Koch-
brnnncns . nicht zu hoch.
Gefl. Angebote an

Schwester Maria.
Heidelbera. Mönch». 10,

1 Trebbe li nks.
Einfach möbl. Zimmer

in d. Nähe des Bahnhofs
von eins. frl . m. Kochge¬
legenheit gesuckst. Off . u.
E. 543 a. d. TmM .-Vecl.

Ein Herr sucht für gl.
cder später beff. möbliert.
Wohl!- ll. SAkfD.
in guter , gesunder Lage,
mit elektr. Licht u. wenn
möglich mit Bad . Angeb.
u. f . 541 an d. Taabl .-V.
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Fraulein sucht l. Zim.,

koch- ii. Leuchtgas. CM.
mit Preis unter G. 543
»ii den Laabl .-Verlaa.

Jg . Frau
M' t 2jähr . Söhnchen, der.
Mann alz Offizier im
Felde steht, w. ab 1. oder
>6. April auf einige
Monate in MeSbad . bei
Dame in glcicl>er Lage
oder bei KriegecSwitwe
Zimmer mit voller Be¬
köstigung. Kurhausviertel
bevorzugt. Gcfl . Anerb.
ii B. 544 an den Tagbl .»
Verlag erbeten.

Skaufmann
sucht möbl. Zimmer mit
bürgert . Pension in der
Nähe der Lanagafsr. Off.
nur mit PreiSang . unter
k. 544 an den Taabl .-V.

z gut möbl.
Zimmer

mit voller Pension für
kleine Familie tzwei Er.
ivachsene u. ein Kind) ge¬
sucht. Ofs. mit PreiSang.
n, M. 544 an d. Taabl .-B.

Gesucht Aufenthalt.
Anleitung ii. Geselligkeit
für 23j. Fräulein in ge-
bild Kam. in Wiesbaden,
Darmstadt od. Heidelberg.
Näheres erbeten unter
m.  B . « . 835 an Rudolf
Mo ffe. Frankfurt/MFIM
f Gut möbl. Zimmer
mit Kocbael. v. 2 alleinst.
Damen , Dauermieter , fof.
»es. Nähe AdvlsSallee oder
Ring. Cn . m. PreiSang.
u. B. 543 Tagbl .-Verlag.

»-»MSeMliiiig
von e. ? errn mit ein.
wert». Mobiliar vier
grobe. Helle Zim. in
vorn. n<az. ein«. fch.
gel. Haufe gef. Saub.
Bedier. u. sorgfältige
Pflege der Wohn, be¬
dingt. Bollvervflca.
sehr erw. Haus - od.
Billenbesitz. bev. Ang,
u. P . 404 Tanbl .-B.

C.setn.litaeltütoam
ca. 100 Om . groh, gleich.
Erde. Nähe Hauptbahnhof

zu mieten gesucht.
Preisangebote u. B. 1036
yauvtvostlagernd.

KMWiM 1
Beollon Klltanto,

Mozartstr . 4 Pension v.
8 Mk. an. Gurr warme Z.

MW
f Privat -Bettäufe )

Kleine Wäscherei
c. fester Kundschaft zu vk.
Off, u. B. 53!) Tag bl.-Bl.

Eine Ziege
wegzuasdatber sofort zu
ok. Näh Ziegelei Beckel,
Liebrichcr Straffe 53._

Schweizer «Ziege
mit Lamm , 5 Schoppen
Milch täglich, sowie eine
kwckirächtige zu verkauifen.
Zopvi, Sportplatz , Frank-
currer̂ Straffe ._
Echter deutsch. Schäferh.,
7 W. alt . vr . Abst.. billig
Nero str. 3!>. P .._ Schnatz.

u. eis ScheckhanS zu vrrk.
Totzbeimer Straße 30. P.
Fritz Brei ter ._
3 Belg. Riescn-Zuchthäf.
zu verk. von Pilgrim.
Bicrsiadt , TnunuSstr . l2.
1 Zuchthäsin u. j. Hase,

sowie eine Waschmaschine
zu verk. Winkelcr Str . 0,
Formöhlcn,  LxnuLver walt.
1 Hahn , 15 St . j. Hühner,
z. Teil 1917 Brut , all« am
Logen, träckt. Stallhase,
2 gute Hasenstölle. 4- u.
Steil.. 10 m Drahtgeflecht,
2 m hock, sowie 2 größere
Stücke Segeltuch svf. zu
verk. Anzusch. Mittwocki
nachm, u. Donnerst , vm.
Geiger . Stiftstr affe 3, 2.
JVs*r jg. Dame

Zwei Sommerhütr . erstkl.
Arbeit, l dunkelblau igc-
näht ). nicht getragen , w.
Trouerfallz zu verkaufen.
Frau Gertenhever Wwe.,

Schl achthof-Restaur.
Neuer Hui billigst zu vk.
bei Fräul . Sofie Göser,
fk!.̂ Wrlbelmstraffe,6 . P.
Traurrhut für j- Mädch.
zu verk. Näh. Suilzbach.
Dotzheimer Str . 10, P .^

B. Soniiiicr -Kindrrhüte
vk. Staebler . Zietenr . 12,3

Konfirmanden - Hut
(Weite 54) zu vk. Fürsten,
borg, Dotzhtzimer Str . 75.

Schöne»
Briefmarkenalbum

520 Blatt , mit einigen
hundert Marken u. Aus-
schnitten billig zu verk.
Näh Weberg. 39. l. 1. St.
2—3 Uhr nachmittags ._
3 Jg . Jllustr . WeltkriegB verk. Hilgenreiner,esiendstraffe 13, Frtfv.

Liebig-Bilder,
70 Serien , zu verk.
Rhein aa uer Str , 14, 8

Oelmallrinwaud.
i .20 br ., verk. v. Pilgrim,
Bierstadt, Ta unurstr . 12.
Sehr gutes Pia », z. vk.

Sedanpl atz 7, 2,  Küm mel.
G. Harmonium lSchirdm.)
vrw. zu vk. Kivchg. 11, 1,
bei Reulb rand zu erf rag.

Geige, Zichernoten vk.
Hoffm ann , Steingasfe 16.

1 Ge-ge, 1 Mangel»
QvernauSzüge u. Noten b.
Do tzh. Str . 75, B. l.. S enk
Umzugshalber

zu verk. dirurfe wertvolle
Knuft-

gegcnstättde
dar . prächtiger Kristall-
Lüster. Bronze-Büste ukw.
Auzusehen bei Vorwerk,
Fnliusstraße 8. täglich v.
10—11K u. 2U - 3X. _
S . Kaffee-, Terserv. vrw.

Harten gen, C ranienstr . 63
Galerie u. Bilderrahmrn,

Zeitschr., Wafferbeh., Zahl-
körbe, Mäusefallen u. v..
Hartmann , Karlit r . 86, 1.
Leder-Schulranzen zu vk.

Fabi an, BiSmarckrina 23.
Salon , besteh, an» Sofa,

2 Sesseln^ Schrank. Tisch
u. 4 Stühlen , zu verk.
Möbi-uS, Karlstra ße 81, 3.

Schlafzim., 2 Bette»
mit Potentvahmen , 3tetl.
Kavokmatr., Keil, Bett,
decken u. Kiffen. 2 Nacht,
schränke, 2t. Sviegelschr.,
Waschtisch mit Spiegel :c.
Hartgen . Cran ienstr . 62.

Ein ant . maff. franzöf.
Dovvrlbett , Nußb.. mit
Matratze. Decken u. Zub..
deSgl. antik. Mah.-Garn»
Sofa , Tis» . 6 Stühle zu
verkaufen. Zu erfrage«
Kühn v. BiSmark, Herder-
str afir 11.  1 recksts._

Eichrn-Bettftellr billig.
Seck, Mo ritzstraffe 16._

Eine eis. Bettstelle,
lack. Waschtisch. 2 Treppen-
bau>r -Uhren, alles gut er.
halten , zu verk. Gottwald,

lterstraffe 3.
2 Eisrnbettst . m. Matr>

2 Tische, a. Wäschewring-
masch.. 2 Leitern , zwei
Meffervutzmasch.. 2 Petr .»
Zuglampen zu verk. Birk,
Römerbera 3. Parte rre ._

Eis. Bettstelle, 2 Kiffen,
Waschtisch, Nuffb., m. gr.
Marmorvk., Nachtt. m. gr.
Mlvl., Schrank, Galerien,
Portievenstangen , 2 GaS-
Mglamven zu vr. Müller,
BiSmar ckrina 1, nachm.

Kinderbett
u. eis. Bettstelle u. Pferde¬
geschirr zu vk. Schumann,
Scbwakbacher Strafte 4b.
Kinder-Bettstellchen z. vk.
Bauim, Helenenstr. 27, G.
Anzwschen von 9—1 Uhr.
Patentmatr ., noch neu,

vk. Quint , Ellenboaena. 3.

MW» Duslig
zu verk. Ei ckien-Büfett,
Kredenz. Ausziehtisch, 6
Lederstuhle. Diplomaten-
Schrcibtisch, Seffel, weiß.
Wascht, mit Sv .. Garten¬
möbel, Tische. Stühle und
Sonstige - mehr.

Niederwalluf.
Schöne Aussicht, 16.

Büfett , sehr aut erhalt .,
zu verk. Hüneke. Dotz-
bermer Str . 106. 3 Tr . l.
0)r. eleg. Eich-Büfett vk.
Neuürond. Kirchgaffê ll . 1
W. Auflösung d. HauSh.
zu verk. fest. Eich.-Büfett,
Bettst. m. Dvrungr ., eins.
Wascht., gr. statt . Küchcn-
kckr., Fliegensche.. Kindect.
Gaszugl ., Kücheriigeschirr,
Steint , u. andere» mehr.
Krumholz, Sedanvl . v, 4.

Ovaler Spieqel
zu vk. Steimel . Cranien-
straffe 34, Mi tte lb. P att.

Iwe ^ wunderb . god.
Salon »Spiegel

mit Marm .-Kons.. 226 u.
100, ? groß? ' Warrnfchr.
für jede» Geschäft, zwei
ovale Tische. 1 Thek . rin
-r . Herrenschrribtisch mit
Aufsatz. 3 GaSiüster, fünf
Fahnenschild.. 1 kl. Haar-
trockrn-Apvarat zu verk.

Kästner u. Faeobi,
TannuSstraße 4.

El . 3teil. Spiegel , dunk,
200 Mk.. runder Tisch 3.6,
zu verkaufen. L. Weih.
Damenkonfektion. Dlüchrr-
siraffe 24. 1 IxntS._
Plüschfofa. Gestell Map.,
' «br., abzugeben. Baum.
Gartenielditraße 13, 2.
Anzusehen von 3—4 Uhr.

4 aevolst. Seffel a. Bezug
bill. Näh. Heinr . Jung.
FriedriMtr affe 44.̂ ,_
iffrbr. Polsterfeffel. Plüsch.vk. Lendle,  Ellenbogens . 8.
6 ge polst. Stühle , g. erh.,
vk. Schäfer, Sedanftn , 11.
F. n. K^Klappstuhl bill.

zu vett . Rie blirr. 10. 3 l.
Einig « Kleiderfchränke»

1- u. 2ttir ., eins. Wrrs'st-
kimr. u. Tische weg. Platz¬
mangel zu verk. Händler
verbeten. Lewin, Biebrich,
Am A-u>Ssichtsturm 2.
Gr . 2tür . Kleiderschr. 110,
gr. Itür . neuer Kleider-
schr. 76, gr. Küchen-Ein ».
146 Mr., Wafchkom., neu,
70 Mk.» gr. yebr. Wasch.

Küchentisch 12, Handtuch.
Halter 5, Sofa 25, Bett,
kpl. 90, Bettst., M.» Deckb.
46 M. Lahn , Scbachtstr. ll

Bersch. Möbel zu verk.
MeuldermannS , An der
Ringkirehe 5, P . r„ 10—12

Ein dreiteil , schwarzer

mit Dovvelt-Kranen , ge.
eignet für Pensionen od.
Sanatorien , billig abzug.
Rnzuseben zw. 9 u. 5.
Bcuth, Kav ellen straße 58.

Ein eis. Blumenttfch
zu vett . Börner , Zimmer-
mcmnstraste 7. _
Schließkvrb vk. Hermann,

str. 22, Es chenauer , b. 12.
KWell-Alirlglrullll

Pitschvine, fast neu. Divl.
u Sttibl, Tevv., 2 seidene
Stevvdecken, Parkettbohn .»
GaSkochofen, HanStelevb..
Kamera , kl. HühnerhauS
zu verk. Billa Bauer.
Watteftraßr 7». Bier-
stad ter Höhe.
ÄM -SlMlm

zu verkaufen. H. Bolz.
Luifenftraste 46._

Laden-Einrichtung,
besteh, o. 2 gr . sch. weißl.
WaSschr., Thtt «. Regalen,
Evkergeftell mit Zuib. ufw.
zu verk. Bes. Klarenthaler
Straße 8, Lad., Schneider

Yiebr. Holzkoffer zu vk.
Schütze,  Bülowftr . 12, P . r

Webirg - l
Leiterwagen,

bi» zu 19 Ztr . Tragkraft,
zu verkaufen. Earl Lind.
Waa enbauer . Steina . 18.
K.-Klappwagen m. Berd.,
u. erh., zu vk. Ruthmann,
Gne isenmistrasie 11, 1.

Kinder-Liegewagen.
a. erh .. Brennabor , zu vk.
Hittck. Bertramstrast « 6.

Sveisezim,.Lüster
lSasi -JrnS ) in Empire-
Etil . fast nen, >20 Mk.,
6fl. elektr. Krone in eckt.
Goldbronze 100 Mk.. Reg.
in hell-eichen mit elektr.
Einr . 25. Mk vk. Bender.
Rheinstrn »ê 68. 1.

3arm . Olaslüster z„ vk.
H->aicn , F -'anz-IÜststr. 10.

@os' 3ag!ampe
Grätzin -Hänge-Licht, fow.
2 Grätzin -Brenner , gebr^
zu verkaufen.

R. Aoller
^Dotzheimer , Straße 72._

TranSvott . Keffel, Tür
m. Rahmen . Wafferftein,
GaSkamin zu verk. NA.
Rackv. Mauritiusstraffe 8.
VM . Bflüraanm.
S 'b». Fuff. u. Liegewonn.
billig Möbelhaus Fuhr.
Yleichstrnß«._

Leer« Bonbons - und
Bouillon-Würfel-

Doseiz
zu verkaufen. R. Möller.
Dotzheim« St raß e 72.

Zwei große
ürtol.-MüMÄ
3' 0 «nd 400 Liter Inhalt.

ein mnllt!»r
hat abzuaeb. Perlölfabrik.
.AolkSallee 36.
Gebrauchte Schuhleisten

in allen Gröhen . a. einz.
zu verkaufen bei Dorn,
Moiitz straffe 11.
Schi ' alkon-Windfchutzw.
'' ill.^ Hähn, Dleichstr. 27.
Türen m. Bekl. u. Frust.
Hartaen , Cr onienstra . 62.

Großer Hühnrrftall
m. Lattenzaun vk. lSelbst-
tostenvr.) Dr . Alt, Bisbr .,
Me .Sbadener. Aller 76.
Hvlzkitt. m. Packmaterial
verk. C. Gasteier , Neu« . 13

Johannirb ... Himberr -,
Brombeer ». Pftaumenstr .,
Erbsenreiser bill. Schreeb,
Lirscharaben 32, L._

Stall -Strohdung,
mehrere Wagen zu ver-
aiZsen. Hotel Vier Jahres¬
zeiten.

£ Händler -Berkäuse )

Erika-Echreib-
maschine zn vk.
Sulzberger , Wö rthstr. 17.
Mandol ., Gitarre , Zither,
Violine u. Klarinette zu
vk. Seidel , Jabnitr . 34 .1.

Schlafzimmer. nußb.-
vol., Kleider, und Küchrn-
schränke. Kommod.. Ruhe-
sofa. Retten . Waschtische.
Tisch, Stühle b. F. Darm.
stadt, Frankenstr . 25. P.

Wegen Umzugs
w. mehr, einfache Bettst.
mit Svrungr . v. 30 Mk.
an verk. Möbelhaus Fuhr.
Bleichstraße._

MkM KmMl
m. Mannes verkaufe ich
sämtliche Möbel zu bill.
Preisen : totaler AuSvrr.
kauf diese Wo» e.
Frau Petri . Bleichstr. 23.

Zwei Kaffaschränke,
solid, 1. Arbeit, mit 1 u.
2 Tresors billig abzugeben

Möbelhaus Fuhr,
Bleichstraße.

c
Von einer solvent.,

geschäftSgew. Dame
wird eine

Pension
zu kaufen od. z»

»neteu gesucht
in guter Lage, mit
guter Einricht , von
20 biS höchst. 25 Zim.
Vorerst verfügbare»
Kav. 20- 25 000 Mk.
Ang. u. F. M. E. 828
an Rudolf Molle.
Frankfurt/M . F139

Achtung!
Kaufe Ziegen
bis zu 250  M.
welche nicht trächtig ge.
worden sind, z. Schlacht.

Metzgerei Hirsch.
44 Schwalbacher Str . 44«

Televbon 6347.
Zu kaufen gesucht fest-

sitzende Glucke oder Pute
z»m Brüten . Einzutausch.
gesucht l» Belg. Riesea-
Rammler gegen ebensolch.
Angebote erbeten nach

uulinenstraße,4 ^,

ißlnnöfdtetne
Brillanten , « chmucksachen,
Bestecke, Service , Uhren rc.
kauft z» allerhöchsten Pr.

Neug affe 10. 2. « ein Lad^

. , Z«h«geb!ise
ui jeder Fassung, sowie
Reiuplatin kauft die amt¬
lich berechtigte Auskauf, f.
die KricgSmetall-Akt.-Ges.

Fra»8. Nksiasel!»,
_15 WagManustr . 15._

Flügel , PianinoS,
alte Violinen kauft, tauscht
S . Wolfs. Wi lhelmstr. 16.
Klavier von Privathand
m kaufen gesucht. ClaeS,

änhosstraffe 10.
Piano

gebraucht, zu kaufen ges.
Schristl . Off . mit Preis
an B^hm. Biebrich a. Rh..
Wiesbadener Straße 84.
Gei'r. Piano

vder Flügel zu k. gesucht
Adolfstr. 6. 2, Schreiber.

Ankauf
von allen

gebr. Möbeln
undBene«

im einzeln., sowie in
ganzen Zimmern

«. Wohnunn irinrii ' tung.
Zahle dafür höchst.

reellste Preise!
gegen Barzahlung!

Vit» KBoalmj
Bertriebsaeschäft für

gebr. Möbel aller Art.
"ur WMWslk. 11
Möbel all. Art
Tevviche u. alle auSrang.
Sichen kauft zu reell. Pr.

MsMn ; ui]
Oran custr 23.

Möbel, Bücher, Lüfter
lsw., Gebrauchsa. jed. Art

lauft Grob, Blucherjtr. 27

MrI.Sipprr. N !'.
Tel. 4878, zahlt am besten
tür Möbel a. Art , einzelne
Stücke u. ganze Nachlässe,
sowie Bettfed.. Tevviche.
Pfandscheine u. alle aus-
rangierte Dachen._

Für

Erkerstnbe
kleine gebr. Möbel, einige
Waschgarn., weiß. Wäscbe-
Kleidettchr., Waschk.. Bett¬
stellen, Tevviche, Portier .,
SnfaS . Ehailelong . nur
aus Privathand gesucht.
Dillmann . Pattweg 12._

Ein Sviegelschrank,
Dipl .-Schreibt ., g. e. 2fl.
Gasherd z. k. ge.s. Ang. an
Leineweber, Wört hstr . 6,1

Liegestuhl
zu k. ges. Stangenbrrg.
Adolfstraße 1. 2 li nk».

Blumentisch
gcbrauM , gut ' erhalten,
zu kaufen gesucht. Ang.
H. Goercke. E lt ville a. Rh.
Gut erb. Eisschrank ges.
L.ss. Quint Ellenbogens . 2
Gut erh. Klavvwagcn gef.
Mitilich. Blüwerstraffe 8.
S . gut erh. Kinderwagen
zu kauf. ges. Leichtweis,
Äa rentha ler Straff e 5, P.
Heller Kind.-Klavvwagen

mit Verdeck zu kauf. ges.
S chütz. Römerbera 1, 1.
LinkSseit. emalll . Herd,

mittelgr ., gut erh.. sowie
l Petroleum -Ziehhänge- u.
Stehlampe zu kaufen ge¬
sucht. Müller , Bierstadt,
Räderstraffe 4.
Span . !Rvllwand , . k. ges.

Hafvmann , Mvhringftr . 8.

AuSgekämmte Haare
für Kriegsindustrie , nicht
gewickelt, k. zu höchst. Pr.
Stei uer , Bleichstr . 33. 1.

Gut getrockneteWtllkileil
aas rlne»is«ln

jede Sorte getrennt
zum Preise von 1 Mk. pro
Kilo kauft jed. Quantum
Max Stamm , Dresden.
Sammelstelle für Wies¬
baden u. Umgegend: «132
58 BoaelSberger,- WieSb..

Dobbeimcr Str . 25.
Welu- n. Sekt»

Korke
kauft und holt ab

SSIesel Milt.8,2
SkU-, leiiilode
Flaschen, Lnmvrn . Pavier.
Hasenfelle. Roßhaar «sw.
kauft strtS S » . Still.
Blücherstr. 6. Tel. 6058

Mheinweinflaschen,
zahlt f. braune 28 Pf ., f.
grüne 28 Pf . tnS Haus
gelief. WieSb. Faffla-ger,
Aleimsiraffe 27. Del. 4239.

Bra " ne und blaugrüne

Writzweiisla'lhei
werden von Gebrüder
Simon . Rheinstraße 39.

f ekau ft.llschc», Korken,
Felle kauft D. Sivver.
Rieblttr . 11.  Tel . 4878.

Flischei iler Akt
Lumpen. Papier re. kauft
S . S .pper. Oranienftr . 23.
Mtb . 2. Televbon 3471.

§ ekreid - Akasesilnvn
Ankauf :: Verkauf : : Umtausch.

M. Doerenkamp , Adolfsa !l«e 35.
Farbbänder . Telephon 3003

Flügel-
üiniatnr , Itatzflugel,

tadellos erhalten , aus Privathand von Privatmann
sofort gegen Barzahlung zu kaufen gesucht.

Offerten an Koeppen , Ruhbergstraße 2.

Antiquitäten
sowie Gemälde , Möbel , Perser Teppiche.
Porzellane , Kupferstiche, Miniaturen
kaust zu höchsten Preisen

I.nftlg , Taunus ' ratze 25 .

1 » Mt
Einjährigen -Prüsung.

Nichtvers. Tert . u. früh.
Piittelsch. w. schnell vorder.
Inachweisl. mit Erfolg ).
Luisenstraffe 26, Gib. 6.
üülliöiD'iil.itiL I.JjiWuCüobF.Ei

Rund - und Zlersebr 'ften
unter Garantie d. sicheren
Erfolg -s. J . H. Frings,
Rhetnstraße 63, I. Ecke
Schwalb. Str. — Tel. 3027.

Einigt MltrlMi
finden noch liebevolle Auf.
rahme u. gute BervUeg.
b. Fr !. E. Roth. Kapellen,
straße 12. Empfehl. vorh.

M. Habich, Pianistin,
ert . 1kl. Klav.-Unt. Reifez.
Rauenthaler Str . 19. Ir.
Gepr . längs. Klav.-Lehr.

n. Schüler an . Lett . 90 Pf.
TaunuSst raffe 23, 3.

In den

MMNtlNSlWtl
beginnt am 3. April der
neue Kursus in Säug¬
ling»- und Kleinkiuder-
pflcac für Schülerinnen
mit Töchtersch'ilbildung.
Ilnmeldungen bis zum
26. März Gabelsberger,
straffe 3. F221

Frau L. Fresenius.
Liorsitzende.

/}  Kaufmännische
ff / ) ^rivalschnle

/ WS  Walter Pani
SlBr <vorm . Stenographieschule

a Stolze - Sehrey)
CtTfjW «irchgasse 24, n.

Anmttdnnge « vorerst PhilippSbergstratze 25, II.
TageS- und Abcndiehrgän t,  Klassen » und Einzel¬
unterricht : Stenographie , Ma 'chinenichieiben, Deutch,
Schönschreiben. Rundschr ft. Rechnen. Briefverkehr,
Buchführung, Geschäftsbetriebslehre, Wech'el- u. Scheck¬
lehre , Kontorarbe ten , fremde Sprachen , Esperanto.

- ------- Eröffnung : Anfang April . ----- --

Verloren-AsuMn
Perloren

wurde am SamStagnach.
mittag im Bcchnhof oder
auf dem Wege von dort
nach dem Sanatorium in
der Händelftratze einAn änaer
besteh, aus lila Stein mit
kleinen Brillanten gefaßt,
an dünner Kette hängend.
Der ehrliche Finder wird
gebeten, den Anhänger
gegen sehr gute Belohn,
irbzugeb. im Sanatorium
Dr. Dornblüth . Händel,
straße.

Auf dem Wege Bier-
Nndter Straße n. Wies¬
baden eine

Handtasche
verloren.

Wiederbring , erhält Bel.
Abzugeben bei Düllmann.
TaunuSstraßc 22. 2.

Fräulein,
das tagSuber im Geschäft
ist. sucht für die Abend¬
stunden im Selweiben
Heimarbeit . Offerten u.
L. 543 an den TaÄbl.-Vl.

Meis tflitfllKO
oder Pferd werden Trans,
porte, Ausladen v. Wag»
gonS u. deral. übernom.
Güttler . Dotzh. Str . 121.

Tel . 3896.
Haymafdilneu rcpar.
icbes Fabrikat u. Garant.
Äd. Rnmvf . Saalga ffe 16,
Gartrnarbriter emvst sich
im Graben von Garten
u. Land. Fiedler , Stein»
«affe 3, 1 links . _ _

Herren - Kleider
all. Art werden gereinigt,
gebügelt und geändert
Taunu Sstraffe 47, Laden.

T. Schneiderin fid»
im Neuanfert . von Kleid.,
Musen . Umarbeitungen
billigst.  K irckm. 48, Frtsp.

Putz.
Hüte »um Nmforme« u.

Modernisieren nach den
neuesten Fasson» besorgtSchradter,
_ Lang gaffe 5.

Perfekte Weißstickerin
e. sich Bertramstr . 18, <5.

Steppdecken in Wolle
rd. Daunen w. preiSw. an-
aefertigt u. Wolle geschl.
MichelSbcra 7, 2 link».

Pfähle
für Bäume , Sträucher,
Rosen u. jed. and. Zweck,
sowie Stangen und Ge»
ländermarerial empsichlt
Karl Schürg. Aarstr . 29.

l LerM « 1
vm ii.WZl.Uri
Sprechstunde ». 3—4 Uhr,
täglich außer Mittwoch.

Dr . Bickel,
Adol fst raße 9. >

Beteiligung.
Tüchtiger chrisrl. Kauf«

mann , erst hier zwgezogen,
sucht sich an solidcin ge»
winnbrin « ndem Unter¬
nehmen sosott still oder
tätig zu beteiligen . Ange»
bote unter H. 544 an den
T aabl.-Vertag  e rbeten.

Zesche Dame,
Ueg. Erschein., vielseitig
geb.» sehr gesdxiitsgew.,wünscht sich mit Kavital
an einer nur voruehiuen
Sache zu beteiligen. Ott.
unter F . 539 an den
Taabl .-Berlaa. _

Angen. zukunftsreiche
Lebensstell, trete ab gegen
Abfind, von 500 Mk. an
schriftgewandt, gebild. reif.
Herrn mit eins. Buchfllhr.
u. Handhabung der Adler,
fchreibmaschine vertraut,
womögl. Stenothpist . An¬
gebote unter U. 543 an
den Taabl.-Berl . erbeten.

An tüchtigen Gärtner
ist die Pflege eines kleinen
Gartens der Mainzer
Straffe zu übergeben. Off.
n. G. 539 Taa bl.-Perlag.lBielle!-Nvim.
3. R.. Mitte , Hofihenter-
gesucht, für gleid. event.
auch später. Cfstrten u.
N. 540 an den Taabl .-P.
BerkaufShäuKchen z. vm.

od. vk.  ElgcS , Abbrechti'tr . 6
Für rin Kind,

2 Monate alt , wird bei
befferer Familie gute
Pslcge gesudst. Offerten
mit Preisangabe unter
W. 543 a. d. T agbl.-Verst
Wer pflügt Grundstück,

Pferd u. Pflug sind zu
stellen. Näh. im Tagbl .»
Vevlag._ Rh

Geschwister, 23 u. 20 F.
alt , mit Vermögen, suchen
zwei nette Herren kennen
zu lernen in guten Ver.
hältniffen u. guter Stell.

zweck» Heirat.
Offerten mit Bild unter
P . 544 an den Taabl -V.
Vermög. Dame , anmut .,

natürlich, w. sich geist- u.
gemütvollen

pdeiisgksShltrii
nicht unter 50 Fahren , in
bestor Posit . zwecks Heir.
Offerten unter S . 543 an
den Taabl .-Ver laa ._ _

Junger Herr.
25 I ., evg . au» guten Kr^
mömte gern nette häuslich
erzog. >unge Dame mit
Vern -ögen zwrck» Hürat
kennen lernen . Verfchw.
zugesichett und verlangt.
Gefl. Ang. m. Bild unter
O. 544 an den Tagbl .-B.
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